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icht blos die bewundernswuͤrdigen 
Sachen, welche das Manuſeript 
enthaͤlt, welches ich hier im Auszug der 
Welt vorlege, haben mich vermocht, ſol⸗ 
che dem Publico mitzutheilen; ſondern ich 
habe zugleich den edlen Zweck, den Her⸗ 
ren, die ſich ſo ſehr bruͤſten, weil man ſie, 
wegen Erfindung der Luftballen, fuͤr 
große Geiſter haͤlt, ein niederſchlagend 
. Pul⸗ 
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| Pulver einzugeben * indem ich erweiſe, 
daß die Kunſt in der Luft zu chiffen „weit 
aͤlter iſt, als ſie gerne geglaubt wiſſen 
moͤchten; denn nicht gerechnet, daß ſchon 
ſeit Anno 1, Staatsminiſter in Menge, 
die ganze Zunft der Projectmacher und 
mehrere in der Luft geſchifft haben, auch 
den guten Icarus, den man bey dieſer 
Sache nicht ganz vergeſſen ſollte, nicht in 
Anſchlag gebracht, ſo findet man ſchon von 
der Moͤglichkeit dieſer Sache Spuhren in 
Buͤchern, die jedermann fuͤr die Wahrheit 
ſelbſt haͤlt, und gegenwaͤrtige Geſchichte 
ſetzt vollends alles außer Zweifel. Nun 
niein Credidiv. Ich, der Herausgeber 
bin ein Ulrenkel des berühmten N. N. 
der ſich durch eine 20 Baͤnde ſtarke Samm⸗ 
lung von alten Urkunden, (wovon freylich 
viele ſonſt nichts beweiſen, als daß mein 
Großvater ein großer Sammler war,) 
die Unſterblichkeit errungen hat, und deſ⸗ 
ſen, auf Koſten des gelehrten Publici, ge- | 
a | | ſetztes 
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ſetztes Monument, das Chaos, wovon uns 


Moſes ſage, vorſtellt, mit der Aufſchrift: 


Expettat judicium. Dies Wenige kann 


mir, denke ich, fur eine Art Eredidiv gel⸗ 
ten, und zugleich erklaͤren, woher der un⸗ 
aufhaltbare Trieb bey mir herſtammt, nach 
Herzensluſt in alten Papieren zu wuͤhlen, 
welchem Drang denn auch die Leſer, die die 
Auffindung gegenwärtiger CO” zu 
hanſen ng „l 


* 
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Das *. ſelbſt iſ in der abs 
A deutſchen Schrift verfaſſzt, nach den 
Karaktern an urtheilen, nn ge⸗ 
e 5 %% 4065 2, 19h Logs err95|,ooth? * ; 

1 85 Varfaſſer ſagt e 10 
— von ſich, er ſey ein natuͤrlicher Sohn 
des J. Fuſt, den man uͤberall unter den 
Titel Doctor Fauſt, vom Teufel hat ho⸗ 
len ſehen, oder um 1 Kr. noch in jeder 
Marienettanhuſys holen ſehen kann. Er 
A 4 legte 
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legte ſich nie auf die Zauberey, wie 
man damalen deutſch heraus ſagte, oder 


wie fetzt die Sprache lautet, er war ein 


Naturforſcher. Nachdem er nun auf der 
Erde manchen naͤrriſchen Poſſen geriſſen 


batte, wurde ihm der Schauplatz zu enge, 


und er ſann darauf fliegen zu lernen, oder 
_ werbe hay in der wy Us (pin. 


14, 3 33 


Nach vielen n Versuchen, 


| die ihm unter ſeinen Nachbarn, den Titel 


eines Narren einbrachten, gelang es ihm 
endlich durch die Beyhuͤlfe ſeines dienſtba⸗ 
ren Geiſtes, den er wie ſein Vater hatte, 
(von dem ich aber nicht weiß, ob er wie 
der des Herrn Montgolffier brennbare 
Luft, geheißen hat,) ein Schiff zuwege 
zu bringen, mit dem er anfaͤnglich nur klei⸗ 
ne Reiſen in die Luft machte. Dies wur⸗ 
de kaum laut, ſo gaben ihm viele ſchoͤne 
Herrn, ſtarke Summen, um ſeine Kunſt 


bon Schoͤnen {en zu laſſen, wovon dieſe 


zwar | 


da ſein Spiel hatte, um ſo naͤher anſchmieg⸗ 


7 N * 9 
* 1 . 9 * 4 4 4 
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zwar den Nutzen hatten, daß ſich die {bs 
nen Kinder aus Furcht fuͤr den Boͤſen, der 


ten, die Damen aber kamen ſo gut nicht 
weg, weil Monſieur Fuſt junior, ſeine 
Poſſen nicht laſſen konnte, und ihnen aus 


ſeiner Maſchine in die Kopfzeuger pißte, 
wodurch ſie ganz unbrauchbar wurden, und 


da dieſer ſchlimme Regen, auch in die uns 
behutethen Koͤpfe der Herrn eindrang, ſo 


| hatte der Schade noch groͤtzer werden koͤn⸗ 


nen, wenn etwas daran au verderben ges 
weſen ware, 10 2 on Ges hg 

Som die Schoͤnen brachten a 
Liebhaber, wegen der ihnen angethanen Be& 


leidigung, ſo gegen den luſtigen Luftſchif⸗ 


fer auf, daß er ſich ſelbſt, bey Leuten, die 
Waſſer in Koͤpfen hatten, nicht mahr 
ſeines Lebens ſicher hielte. Er verprofian⸗ 
tirte ſich in aller Stille, beſtieg ſein Schiff 
und ſegelte davon. Von der Zeit an wur⸗ 
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alle Schönen einen Eyd gethan hatten, von 
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de wieder alles ruhig und man ſagt, daß 


dato an, wegen gezeigter Bravour, allen 
ſchoͤnen Herren, die Waſſer in Koͤpfen hat- 
ten, winde 'Stinſs du eee 


End 03551 dun a Shifts I Ma! * 


| 0G RING alle die wohiberdienten 


e [Reiſe ee und 
elde aut, daß er, nachdem er 3 Tage und 
4 Naͤchte in einem weg geſchifft hatte und 


Filir Froſt faſt geſtorben war; in der drit⸗ 
ten Nacht ein Feuer zu ſehen glaubte, uͤber 


welches er recht freudig erſchrack. Seine 
letzten Kraͤfte „die er uͤbrig hatte, ſpannte 
er an, um ſolches zu erreichen, aber uͤber 
1000 Schritte nahe konnte er ihm nicht 
kommen, weil ihn eine unbekannte Macht 
immer wieder ſo weit zuru> ſchleuderte, 


als er vorwaͤrts geruckt war, Er gab nun 


ſchon alle Hoffnung auf, als ihn eine don⸗ 


nernde —_—_ aus einem ungeſehenen 
80 Ort 


/ 


* = 
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Ich bin, ſagte er, Matz Fuſt, ein Sohn 


Joh. Fuſts, 7 des Doctors, 7 wiewohl nur 


von der linken Seite. Der Unſichtbare 


ſchien uͤber die linke Seite zu lachen und 
ſprach: Nun da biſt du wenigſtens eben 
ſo gut, als ein Junker, den ſeines Va⸗ 
ters 3 e fat e * CR 


5 
* 3 2 
Zi Ws "i #4 'S * 5 11 11 7 


811 Im Augenblick lag nun ſein Saif 


in Truͤmmern auf feſten Lande, und Herr 
Matz ſaß erſchrocken und betaͤubt an dem 
Feuer, welches er ſchon vorhin geſehen 
hatte. Als er anſieng ſich zu erholen und 


um ſich zu ſehen, trat ein Mann zu ihm, 
der ihm Ehrfurcht einfloͤßete. Seine Laͤn⸗ 


ge war mehr als gewohnlich, ſeine Stir⸗ 
ne hoch, ſein Blick ernſtlich, ſein Bart, 


vom Kinn bis an den Guͤrtel, wie weiße 


Seide, und ob er gleich ein großes Alter zu 
haben ſchien, ſo war ſeine Stellung doch ge⸗ 


age und ſeine Krafte ſchienen unerſ<bpff, 
wells 


Cit 


Ort fragte: Wer biſt du, Verwegner? | 
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Willkommen Vetter, ſprach der Alte 
Matz verbeugte ſich und war voll Verwun⸗ 
derung, hier einen Vetter zu finden. Ich 
leſe eure Gedanken, fuhr der Alte fort, 
aber nichts deſto weniger hab ich euch nichts, 
als die Wahrheit geſagt, und freue mich 
einen Verwanden anzutreffen, der, ob 
er gleich von der linken Seite iſt, doch ſei⸗ 
nen Ahnen Ehre macht. Ich bin Oberon 
der Zauberer, eures Vaters Ur⸗Ur⸗Ur⸗ 
Urgroßvater muͤtterlicher Seite. Sey gu⸗ 
tes Muths junger Mann, fuͤrchte dich 
1 nicht, und wenn du etwas verlangſt, ſo 
35 bediene dich dieſes Staͤbchens, wenn du 
damit auf die Erde ſchlaͤgſt, wirſt du alles 


— 8 3 r 
” 7 a — 

b * 
. 


r F 


| erhalten, was von der Erde koͤmmt, eben 


ſo haͤlſt du es mit dem, was in der Luft 
und im Waſſer zu haben iſt. Lebe heute 
wohl, morgen will ich mit der Sonne bey | 
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Matz machte die Probe, ſchlug mit 
ſeinem Staͤbchen in die Luft, verlangte 
ein Dutzend Lerchen, dann ſchlug er auf 
die Erde und forderte Brod und Wein, 
Alles ſtand in 5 Minuten vor ihm. Er 
aß, fand alles wohlſchmeckend, gebrauchte 
ſein Staͤbchen neuerdings, und ein Bett, 
weicher als die Bruſt einer Grazie, war 
zu ſeinem Befehle. Am Morgen hob er 
kaum ſeine Augen auf, und brachte ſo viel 
bey ſich ſelbſt zuſammen, daß das was ihm 
begegnet waͤre, ganz außerordentlich wun⸗ 
derbar ſey, als der alte Oberon in Le⸗ 
bensgroͤße vor ihm ſtand. Guten Morgen 
Freund! Ihr ſchlaft ja faſt ſo lange, als 
eine Frau von 8 Tagen, oder gar ein Dom- 
herr. Ihr muͤßt nicht ſehr neugierig ſeyn, 
ſonſt waͤret ihr lange aus den Federn und 
beym Fruͤhſtuͤck. Wollt ihr euch umſehen, 
wo ihr ſeyd? Matz eilete, ſchob ſeine Faul⸗ 
beit auf die Ermuͤdung einer langen Reiſe, 
dung mit ſeinem Vetter Oberon , und 
11737505 . fand 
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fand bey jedem Schritt, den er that, zu 
fragen in Menge. Oberon laͤchelte blos 


14 


ben den meiſten Fragen und verwieß Herrn 


Mat zur Geduld, nach Tiſche ſollt ihr die 
Geſchichte dieſes Landes, ſtatt des Kon⸗ 
feetes haben, womit ſich die Reichen die 
Maͤgen verderben. Matz litte mehr bis 


ſicher ein Frauenzimmer, folglich auch ſeht 
neugierig geweſen war. Endlich war aber 


auch zu Mittag abgeſpeiſt, und Segnor 


PR Oy muy ite e 
wache meiner PORTO war ich ein doh 

9 lute Weber wie ihr, (denn ihr muͤßt 

wiſſen, daß ich euch recht gut kenne, und 


daß es nichts anders, als meine Kunſt ge⸗ 


weſen war, die euch hieher brachte, weil 
ich endlich einmal Verlangen trug, jemand 


mancherley vorzuͤgliche Spaͤßchen, wozu 
mir die Vorzuͤge meiner Kunſt behuͤlflich 
; | | waren, 


— 


5 Land Ketum, i; 
waren, machten mir auch, wie euch „ ſo 


viel Verdruß, als den Maͤnnern, denen 


ich zuweilen zu einem Kopfzierath verhalf. 
Endlich wurde ich des ewigen Gekeifes, 


womit man mich aller Orten anſiel, fibers 
drüßig, ich verfuͤgte mich hieher und that 
das wirklich, was Hr. Plato traͤumte, und 
heut zu Tage, viele andere in Gedanken 
thun, das heißt: Ich bauete mir eine 
Republik in die Luft, ſo wie ich mir ſie 
nur wuͤnſchte. Ihr habt euch nun wohl 
ein bischen umgeſehen, aber ich wette, ihr 
begreift von allem nichts. Jetzt will ic 
euch bie Fragen beantworten, die ihr zu 


4 


eure — nicht ſteiget, ſo ſagt 


ich ſey ein alter Geck. Nun ſo ſagen Sit 
mir denn vor allen Dingen, woher ſie die 
2 außerordentliche Bullenbeißer gekriegt 


haben, die da vor unſerer Grotte (ſie hat⸗ 


ten in der Hohle eines ſchmarachtenen Fel⸗ 
ſen geſpeiſt) liegen, und die mich ſo grim⸗ 


mig 
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mig anfielen, und allerley Unflath gegen 
mich ausſprudelten. Der erſte gelbe da, 
mit ſchwarzen Streifen, iſt ein beruͤhmter 


Kritikus geweſen, deſſen Geſchaͤft es war, 
jeden anzufallen, der ſich unter der Druk⸗ 


Ferpreſſe hervor wagte, der andere ſchwar⸗ 


ze, mit bald weiß, bald roth, bald wie⸗ 


der andern Flecken, war ein beruͤhmter Ad⸗ 
vokat, der an allem, was er in ſeinem Le⸗ 


ben unter die Haͤnde bekam, die Farbe 


eben ſo veraͤnderte, und aus ſchwarz weiß 


machte, wie er jetzt noch an ſeinem Fell 
thut. Ich habe ſie zur Dankbarkeit zu 
dem verwandelt, was ſie jetzt ſind, weil 
mich der erſte, wegen eines Gedichts, daß 
ich auf mein Maͤdchen gemacht hatte, in 
einen dummen Eſel, Itioten 2c. metamors 
phoſirte, der andere aber mich zwang, fuͤr 
die Verpflegung eines kleinen Jungen, als 


den Meinigen zu ſorgen, den ſich eben die⸗ 


ſes Maͤdchen 6 Monate ehe ich ſie kennen 


lernte, von einem Dragoner hatte auf⸗ 


hucken 


Matz, aber ob ich gleich nun etwas R 
mit dem was ich ſehe, bekannt bin, ſo be⸗ 


Hes eine Menge Kahen, Aﬀen. u. und % 

| herum ſtehen, „und allerhand bewundernde 

Grimaſſen wachen. Dieſe Figur muͤßt 8 
naͤher ſehen, Herr Vetter. Sie giengen es 


Gerüſte. Mag lachte, denn er ſahe nichts, 
als einen Mann, der eine Menge Nacht⸗ * 


Begriff war, neue, noch bequemere, u 


zuſchneiden, dem aber ſtets die untenſtes I 
henden Thiere zuriefen: Vater des Va: 


ſetzen. 


3 {es 4 3 N i 
F p 


buen * Pty babe! 3 _ 


aße 0 doch nicht, was das , Ly 1 


aus der herrlichen Grotte zu dem hohen 5 70 


muͤtzen um ſich her liegen hatte, und im 


. 


terlandes! Andere baten ihn, ſich mehr "6 


u ſchonen, und nicht durch u.. e apt ; 5 54 
bolt, ſein theures Leben in Mo * 8 

Mat ſchüͤttelte den Kopf | 3 
Oberon lies ihn wiſſen, daß dieſer Mas W — 73 1 
vor * Shngefibr, 1854 ede ein Fuͤſß 
poet . en 
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"Vier „weil er ſie mit ſeinen Untertha- 


nen nach Gefallen ſchaltelf laſſen, ohne 
ſch um etwas anders zu bekuͤmmern, als 
was ſeine Ruhe und Oemiclichfeic am * | 
. been r e 4 PIE IAC i 75 We * 


I x : * { . : 28% 1 % ; -} 


-Einige Shiitee weiter hin, nd: ei⸗ 


nen freyem Platz, bemerkte Matz einen 
Haushahn, von dem er gleichfalls etwas 


1 vermuthete. Das Thier ſtieg 


unter einer Menge ſeiner Art ſo gravita⸗ 
isch herum, beguckte ſeine Fuͤße ſo oft, 
und ſah alles um ſich ſo ſehr uͤber die Ach⸗ 
* an, als wenn er zu jedem ſagen wollte: 
Du biſt Age ben roten FEI ſo viel Ore” I 


7 ts 


* La 


| Diefer Hahn , Nu Oberon war 
- vor ſeiner Verwandlung ein Junker, der 
bey ſich uͤberzeugt war, daß jeder Buͤr⸗ 
5 8 ſich gegen ihn „wie Kupferpfen⸗ 
| | 7 ch "115 
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- geweſen ſey, den ſeine Hoſleute vergbttert | 


men dafuͤr geſorgt haben, daß es Inn 


nige gegen Dafaten, verhielten, Aut 6 


weil ſeine Eltern von Adel waren, und 
ihm das Recht hinterlaſſen hatten, einen 


weißen Federhut, wie auch, Sporen, oh⸗ 


ne ein Pferd zu haben, zu tragen, und 


| ſich ſeiner krummen Beine ohngeachtet, 


wohlgeboſren ben ju ies. 1 


leber Vetter Oberon, * fagte Mag, 


is 1 fehs wohl, daß Sie ihre Republik mit 
großer Ueberlegung angelegt, und vollkom⸗ 


nie an Stoff zum Lachen gebricht. Ich 


3 will Sie aber letzt nicht mit 10⁰⁰ . 


# ” - : 


ne e Meugidide x reizen, nur das bitte 10 mir 
noch zu ſagen, was dieſe Kuͤrbiſſe 7 die 
hier um den Tiſh liegen, bedeuten? Dies 


junger Zreund N 8 ihe {{b| exfraget 5 


WW 
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er etwan kluͤger, tapferer oder gelehrter 5, 5 
geweſen waͤre N als ſie , nein! ſondern 
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ee lachte, daß ihm ber Bauch 
bite. Nun ſeyd it belehrt Vetter? 2 


Auch Ja! Dies waren ee 
ober ich big ein Stoeffſch. 
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5 
p 
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Richtig Vetter „vielleicht alles be, 
des. Nun: aber kommt. Es wird bald 
Mittag ſeyn, und ihr ſpeiſet heute mit mir 
in meinem Haͤuschen. Sie giengen durch 
die angenehmſten lachenſten Seenen der 
Natur uͤberall begleitet, bis zu einem pal⸗ 
laſt, der an Schoͤnheit alles übertraf, was 


ſich nur Matz jemals gedacht hatte. Ee. | 


ſchien aus einem Stuͤcke weißen Marmor ge⸗ 
macht, und deſſen Szulen waren von Achat, 


die geschmackvolle Bauart aber, und die 


— 


liches das Auge bis zur Ueberzeugung teuſch⸗ Py: 
ten, uͤbertraf die Schoͤnheit der Materias _ | 
lien weit. Oberon bat, ſich hier nicht lan? 


ge aufzuhalten, und ndthigte ihn, eingus . 


treten. So wie Matz das Innere ſahe, 


blieb er fuͤr Verwunderung eben ſo unbe- 
weglich, als die Bildſaͤulen, die erſt ſeine 

Aufmerkſamkeit ſo ſehr auf ſich gezogen 
batten. Die Pracht war unausſprechlich, 
nous und Edelgeſteine, wie anderwärts 0 
7 : $ B 3 — 


* * 
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Kaif und Leimen, und doch bey ihrer gro : 
- Menge. mit ſo gutem Geſchmack uͤber⸗ 
all verwendet, daß ſie nirgends Ueberdruſ | 
erregen konnten. | 


ena überlies den e 4 
e Zeit ſeinen eigenen Betrachtungen. 
Endlich aber ſagte er: Genug fuͤr die Au⸗ 


| gen, nun auch etwas fuͤr den Magen. | 
Mit dieſen Worten ergrif er ein kleines 
ſchwarzes Staͤbchen, welches auf dem 


Sunſe eines praͤchtigen Kamins von Kar⸗ 
funkel unbemerkt gelegen hatte, und be⸗ 
ruͤhrte damit einen Tiſch von Rubin, an 
dem wenigſtens 6 Perſonen Platz hatten. 

In Augenblick ruckte ſich der Tiſh mitten 
in das Zimmer, ohne daß man Haͤnde an⸗ 


'E legen ſahe, und eben ſo geſchwind war er 


mit Speiſen beſetzt, die. durch ihren herr⸗ 
lichen Geruch, auch einen Salle e 
bees wuͤrden. „ 


* 
/ » 
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ins Land Rerum 23 2 5 
Sie ſetzten ſich a und es ſchmeckte ih þ 


nen ohne benedicite und gratias ſo gut, | 
als wenn ſie von Adel geweſen waͤren, denn 5 


auch der Wein war herrlich. So wie nun "2 5 


Matz aus einem Becher, der ohngefahr. eine 
Kanne hielte, der aus einem Diamant ge⸗ 
ſchnitten war, gegen den des großen Mo⸗ 0 
guls ſeiner, nur ein Bettel war, zum 


Willkommen Beſcheid gethan hatte, fühlte 5 * 5 


er, daß es in ſeinem Koͤpfchen etwas waͤr⸗ 
mer e * darn Zunge wurde . © 


"Vetter Oberon, fogee mY is fade 


eure Welt, die ihr euch da gemacht hat, 


ganz unvergleichlich, aber mich dünkt doch, 


es iſt euch gegangen, wie andern, denen 


die gemeine Welt nicht recht iſt, denn ſie 
vergeſſen, Indem ſie ſich eine neue bauen, 
immer das Nothwendigſte. Mir wenig⸗ 
ſtens kommt es ſo vor, als wenn einer al. 
leine 4 oder wn einerley iſt, unter ei⸗ 

V 4 „ 


* 
\ _ 


wo anderbare nee. 


15 Menge Narren, Gecken und Tauge⸗ 
nichte, die ihr da her gezaubert, und my. 


Stand und Wuͤrde verwandelt habt, zu 
< feyn, eben nicht wuͤnſchenswerth ſeh. Son⸗ 


derlich habe ich noch kein einziges Frauen⸗ 


immer geſehen, die doch, wie ihr wohl 


wißt, uͤberall ein nothwendiges Uebel ſind. 
FVreyljch kann ich, ob gleich Ihr Wein ſehr 
. * | Hut iſt, ſo viel begreifen, daß man, wenn 
man erliche 100 Jahre, wie Sie gelebt ha⸗ 
ben in dieſem Fall wohl anders Sinnes 
ſeyn kann, als ich, der ich kaum 20 alt | 
bin, aber da es doch nur auf Sie ankoͤmmt, 
ſo ſchaffte ich doch lieber das ſchoͤne Kamin 


da ab, und lies mich von ſolchen Geſchöͤ⸗ 


8 ee e wenn i ja ju! falt r gewors 


105 _— I, 
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Oberon (ielre}/ und bel E 
gienge ſeinem Vetter, wie den Leuten, die | 
- alsdenn gerne kannegieſerten, wenn ſie ein 


ee oO! oder el eine * Puni- . 


. e 


* 


» || 5+ Biee"im Oberſtübchen o flies Ms; —_ 

h ust euch drauf, daß ihr Geſellſchaft * Y 
u ben ſollt, wenn ihr ſie vorlangt; © Hier iſt 
1i⸗ fo wenig Mangel an Frauenzimmern, 5 als „„ 


1. 


1: an andern Gecken, ihr habt nur bey der 2 
Sete meines Weins ſelbſt vergeſſen, daß 
d. ihr fie unter dieſer Geſtalt nicht ſuchen vhife. (>. 
jr Nach Tiſche wollen wir einen neuen Sb 
n | ziergang chun; und dy Foe he vielleicht | i. 
I Ae Sinnes, " M £2957; en 15 0 x . 7 v7 1 
5 = | Dies geſchahe a” f "hin PIE . '% 

führte ſeinen Vetter in ein Waͤldchen, deſe . RI 
5 I fen Blaͤtter durchgehends von Schmaragd 9 
ö und Türkis gemacht ſchienen, die Kraͤuter, 


ts die zwiſchen dem Gebüſch die Erde bedecfs _ 


5 ten, beſtanden aus Lilien, Violen, 1 
- | foyen, Nelken, Tuberoſen und dergleichen 
8 - Gewaͤchſen, die mit ihrem Geruch die Luft ER, 2 


ie erfuͤlleten. Sie waren ſchon eine gute Zeit 
n gegangen, und außer einigen ſchönen bunt- - : 5M 
- farbigen Voͤgeln, die durch * Geſang oY 
Ve [TALE I N . 18 8 das . 7 


a das Ohe Prey ſahe Herr Maß alice; 
als Kaninchen, d ie weißer als Schnee was w 
ren, und in einem eingezaͤunten Revier ei⸗ 
nen großen Bock, der aber augenſchein⸗ " 
9 ſllh von den Ziegen, die nicht weit davon be 
1 herum ſprangen, wider ſeinen Willen ab⸗ re 
geſondert war. Dieſer gehdrnte Monſieur e 
that ſehr barſch, wenn jemand ſeiner Vers 9! 
kaͤunung zu nahe kam, warf ſich in die K 
Bruſt, und ſetzte ſich mit geſenkten Ges e 


1 in die Poſttur eines e g ri 


. al 1 15 | * c0! 


94 Matz hatte uſt; ſich etwas mit die⸗ 16 
11 ſem n zu unterhalten, ob es ihm gleich H 
VDOioeron widerrieth. Er machte den Mike = 


fang mit der ee W STORE, ſei 
. e, wer waren Sie dane ic 


Alles, war ich! Slingel ben ei⸗ 
3 nem Fragenden! denn ich war von ural- 
=: " Abel. e 


1 
4 


- * ** LC. 
1 5 b 
* A l 
. 6 ; . 
. p \ 


1 ins Lend Naum _ 
% wee dne, Ich ae, 9 os. 
7 was Sie gelernt hatte?! | =. 6 
ay Dummkopf Ein Abelicher . Gy 
nichts; der weiß 3 Natur alles weit "of 
beſſer, als die Buͤrgerkanaille mit all ih © 
rer Pedanterey von Buͤchern, Profeſſo⸗ ; 1 : | 
ren und andern Schulmeiſtern. þ M eine £59 
gnaͤdge Mama lehrte mir alles „ was s 
Kavalier noͤthig bat, und mein ganzer 
Lebens lauf beweißt, daß ich ihrem Unter⸗ = FC, 
richt Ehre machte; denn mit Dames 8 


5 
converſiren, war im Land keiner meines — 
Gleichen, und in etlichen Doͤrfern, wo ich 
Herr war, fand ſich kein Mann, den icht 
nicht zum Hahnren machte, wenn anders We 
ſeine Frau der Muͤhe nur etwas , 2+ 

ſſch mit ihr abzugeben. Ulebrigens hielt 

2 lich meine Uncergebnen, ſehr ſchlecht, mei: 

5 Ine Hunde aber ſehr gut, mein Federhut | 4 
ei⸗ war der ſchoͤnſte auf 10 Meilen Wegs in 95 1 
a die Runde; und kurz, ich that alles, was — 
- Wan, dur von einem Edelmann . 7 
W +”. =. ns. 
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| kann: deſto mehr aber argerts mich. bak 
_ mich der alte Schurke dort, den der T#? * 
dafuͤr holen ſoll, daher gezaubert hat, wy 


Ts S herum taͤnteln, und da allernaͤchſt einen 


7 Waun Dirnen vor mir ſehen I" " 
1 ne ſ hes en n konnen. ok 


* 


nig 
des 


ich taͤglich die ſchoͤnſten Fraͤuleins um mic 
ganzen Stall voll der quatſchlichſten roth⸗ 


q J Gags! ny 4 ſche 
Da der erbitterte Junker, Ude ihr 


| ber Fräulein erwaͤhnte, auf etliche Kanin⸗ (o 1 
Genin der Naͤhe, und bey den rothbaͤckig dat 
ten Dirnen auf die Ziegenheerde wieß, ſo} net 


war dem Herrn Matz die Frage erſpart ihr 


wo er ſeines Vetters Damen finden ſollte ge 
Er hatte ſogleich die Luſt verloren, ſichſ fel 
ferner mit dem Bock zu unterhalten, wen dau 
dete ſich ohne weiteres nach den naͤckiſchen vo 

Tierchen, und zog ſich dadurch eine ganzeſſ be 
Ladung Schurken, Eſel und Buͤrgerge⸗ At 

ſchmeiß fiber den Hals, die er aber nebſt rej 
der Drohung mit dem Gerichtshalter we w 


nig 
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nig achtete, ſo fuͤrchterlich fi e auch ehedem 


mochte, Bs" OTA 
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ihr noch Luſt habt, linger zu ſpazieren, 
ſo will ich vor allen Dingen dafür ſorgen, 


daß euch die Zeit nicht lang wird. Hier | 


nehmet dieſe Ruthe und gebraucht fie, wie. 
ihr wohl wißt, daß man einen Zauberſtab 
gebraucht, ſo wird euch alles hier zu Des. 


fehl ſeyn, und wenn ihr dieſe Brille oY 5 
aufſetzt, ſo wird ſie euch in Stand ſegen,. 2 YEE 


von dem zu urtheilen, was euch euer un⸗ 


des Junkers e geweſen fan , 


Ehe er aber nod eines a Thiere of 
erreichte, fieng Oberon alſo an, nun Yet-  . 
ter, werdet ihr mir es nicht uͤbel nehmen, 5 
wenn ich euch auf furze Zeit verlaſſe. Ge⸗ 
ſchaͤfte rufen mich, und weil ich ſehe „daß 


— _ 


bewaffnetes Auge nicht durchſchauen laͤßt. pe 


Adjeu denn, Vetter! wenn das- Eſſen „ 


reit it, werde 4 mh {00 in . | 


N — 


CY Wanderbai Kh - 
Monſt etir Fairſt verbeugte ſi gi und 


Wel ſich, waͤhrend ſein Vetter redete / die 
Kaninchen und Ziegen verlaufen hatten, 
gieng er Anfangs in einer ſchoͤnen Allee 

| weiter, bis ſie ſich in einen engen beſchwer⸗ 

lichen Weg verwandelte, und endlich mit 
einer hohen Verzaͤunung ſchloß, an der er 
ſich bindraͤngte, bis an ein Thor, deſſen 
Nu ibn anſwerffom 1747 = | 
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452 fits mit großen Buchſtaben da. * Keil 
hatte er es geleſen, ſo bediente er ſich ſei⸗ 
| ner Ruthe. Das Thor oͤfnete ſich, und 
er frat ein; Er war nur wenige Schrit⸗ 
8 te gegangen, als eme Elſter ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit beſchäftigte. Sie ſaß an einer 
kleinen Kothpfuͤtze, , die ſich zwiſchen zwo 


Sandhaufen geſammelt hatte, der Vogel. 


| machte ſo ſchnackiſche Poſt ifuren, daß er 
ſich etwas beſonders von ihm vermuthete, 
* er aber Zeit batte, ſeine Brille oder 


ju 


1 


ind 
die 


lee 
ers 
nif 


ty A 


- od! Laid Rerum: ; 


Qaubernithe zu gebrauchen, fieng das Thitr. 
aus allen Kraͤften an zu laufen, bis ſie 
plotzlich vor 2 Hunden ſtehen blieb, die 
ſich eben paarten. Fauſt druckte geſchwind 
ſeine Brille auf die Naſe, „ hielt ſeine Ru⸗ 
the ans Ohe, ; ſahe und fieng zugleich ſo 
herzlich an zu lachen, daß er ſich mit in 


i die Seite geſetzter Fauſt gufammen bog. 


De Urſace ſeines unmaßigen Oe. 
chers war nichts anders, als weil er ei⸗ 
nen Dichter in einem geflickten ſcwarzen 
Roͤckchen vor ſich ſahe, der mit vielen 
Komplimenten und erhabener Stimme den 


beyden ae Ache Verſe vor; 1 


OY (buſi ber Lan 5 
"Sing mit mir „ Tutti ihr Muſen . 

"Mt Es werde euch immer wie baue 
An dien Tage der Sub. 
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.. Elyiſhe: Wonne 3 ORR: 8 
"3 1 Euch gldnze der Slicksgdttin Some D 
4 < Bis eure Kinder einſt liegen | 80 
. | In 52. Stuck | Wiegen. 7 7 5 x 


. gieng es LY eine gute Za 

| os fo lange fort, als der eine von den 

Hunden, mit aufgehobenen Bein, einen 
Stein bewaͤſſerte, nachher aber gegen den 
Dichter mit dem Schwanz wedelte und 

15 vel fort 8 V 


F * * ? 7 + m4 * 
— * — | 4 N N. — 1 
f £ 2 1 : 
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2 Nun ellete vie Elfter (nel wieder an 
ihren alten Platz zuruck, war aber ſehr 0 
Late, als ſie fand, daß ſolcher von ei⸗ 
ner Eule eingenommen worden war, die 
ſich gegen alle Mübe, „ fie zu vertreiben, #. 
tapfer vertheitigte, ihren Platz, nachdem 
. e aus der Pfuͤtze geſoffen u eben auf 
der Spitze eines der Sandhigel nahm,, 
und mit e * Stimme ihrem 
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ſo ernſtlich hier beſchaͤftigten? 


— Reiſe © 


den Gedanken a fidren , daß t . 9 
Higel der Helikon und Parnaß „die Pfuͤ⸗ 


| He aber die Hypofren wären. Es iſt, 


ſagte er bey ſich ſelbſt, das Loos von neun⸗ 
- Febn zwanzig Theilen aller Dichter, die je 
me gepahlt ny you wes haben, 


e af . 3 & 4 * * 117 


* * 4 


Y ' Bald dara uf tend er einen n Menſchen, 
der mit der groͤßeſten Emſigkeit einen 
Stein bemaß, und dann ſein Gewicht auf 
einem Blatt Papier ſorgfaͤltig berechnete. 
Er lies ihn ungeſtoͤrt die Rechnung vollen⸗ 
den, und redete ihn dann an: Sie ſchei⸗ 
nen ſehr beſchaͤftiget, und, wenn ich Sie 
nicht von etwas Nothwendigern abziehe, 
ſo mochte ich wohl wiſſen, womit t Sie ſich 


— rief Fauſt lachelndz es iſt der, 
5 wie teen Af. und Meerkahe. Hier: 


8 i 0 * * * 
' A 5's 222 a 
8 : "pp" Y 4 : Q + d Re % i — 5 28 ; - 
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„ Sie FIR nich jetzt WY, nicht, 
a * da Sie ein Fremder zu ſeyn eee 
in ſo muß ich Ihnen ſagen, daß Sie hier den 
I großen Mechanicus N. vor i < ſehen, der 
fü- ſeine ganze Lebenszeit dazu auwendete, 1 
iſt, | nen Mitgeſchoͤpfen dadurch nützlich zu we: 
ine den; indem er ihnen durch gewiſſe Werk⸗ I 
je zeuge; die Arbeit zu erleichtern, Zeit zu ers Ep | 
en. ſparen und; fouſt nuͤtzlich zu werden ſuchte. 4" wt 
- Þ Jn der That eine ſehr wuͤrdige Beſchdfcjis 
gung erwiederte Matz. Waren Sie * 8 
1 Uncrpchmungorglacith? NF 
© l * e 5 . 
op. Ich denke die Wele avs "OY 
n was ich für ſie gethan hahe; 
denn unter andern i ſe te ich meinen Wer⸗ 
ken dadurch die Ktoile auf, daß ich eine 
Maſchine erfand, womit ein Kind in ei⸗ | | 
nem Tage 4 mal ſo viel alte Magel gleich⸗ 8 5 
richten und ſpitzen konnte, als ſonſt de 
] beſte Arbeiter; dies iſt fuͤr Bauluſtige kein 5 
10 einer dne, zumal weil meine _ 7 
„ E 2 Mos. W 
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aber in wenig Tagen werde ich noch mit 
einer andern Maſchine hervortreten, mit⸗ 


mit gewohnlichen Nußknackern handeln, 
über den Hals kriegen werde, ſo iſt doch 


wing ſtillſchweigend weiter, bis zu einem 


| 1 
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Maſchme nicht mehr als 500 Thaler koſte⸗ 
te, auch mit 4 guten Pferden bequem an 
ſeden beliebigen Ort gebracht werden fon; 
te, wenn er nur groß genug war. Dies 
beißer ſchon viel, wie Sie einſehen werden 


telſt welcher man taͤglich 2 Wispel Haaſel 
auͤſſe raͤndeln kann, ohne daß die Kerne in 
geringſten varunter leiden Ob ich nun 
gleich voraus ſehe, daß die Einfuhrung 
einer ſolchen Maſchine großen Wider 
ſpruch ausgeſetzt ſeyn wird, indem ich alle 
Nitn- und Sonnenberger Drechsler, dit 


vee Nutzen bey meiner Art fo einleuchtend, 
daß ich nicht fuͤrchten 5 4 man FRO 
* verkennen. 0 | 


\ hind 88 (Glttelte d ben ny und 
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großen zden Plat, der außer einigen ſehr 


ſparſamen Diſt n, die ſl enn Eſel zu de 


machte, nichts hervorbrachte. Er fand 
da einen Mann beſchaͤftiget, welcher mit 


aller erſinnlichen Behutſamkeit, Regenwiira + 


mer in einen großen Topf las. Er wing 
de den Sammler vorbey gegangen ſeyn, 


wo es ihm nicht ſonderbar geſchienen hats 
ee, da er plotzlich dem armen Eſel eine Di⸗ 
ſtel aus dem Maule zog, ſie ſorgfuͤleis 


von Staub und Erdtheilen reinigte, und 


ſie ſodann dem armen erſchrockenen Thiem 
mit den Worten wieder darreichte: armes 
geplagtes nützliches Thier, ich will nicht 


eben ſo empfindungslos, als dein Herr 


ſeyn , der dich nac aber beſchwerlis LEN 
Dil an alan dlags nicht einmal rein Nt 


Johne dir je eine Pflanze von der 


= Carvicl, oder eine einzige Ananas 
anzubieten, die ſein weitlaͤuftiger Garten in 
[ * Du biſt ein wahres 
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Bild: des mageren Landmanns, der den 
mit Muͤhe gejagten Haaſen auf ſeinen Ruͤ⸗ 
cken noch hintraͤgt, und waͤhrend ihn ſein 
wanſtiger Gebieter nachlaͤßig verzehrt und 
ba ufig mit rheiniſchen Weine begießer, de⸗ 
| muͤthig von ferne ſteht, und ſein Stuͤck 
ſchwarz Brod, aus Mangel an einem la⸗ 
benden Trunk Waſſer, nicht zu verſchlin⸗ 
gen weiß, ob er ihn gleich mit Thränen, 
die ihn die empfangenen Schlaͤge, und ſein 
eigenes Elend erpreſſen, reichlich benetzet. 
Dies brachte er, ſeinen Topf mit Wuͤr⸗ 
mern in Arm, ſo berzbrechend hervor ⸗ daß 
er ſelbſt bitterlich an zu weinen fieng. Um 
I er as auch ein e ? 
I e 

80 bächte l a; denn ich ſchreib ja 

- an, und zwar die nuͤtzlichſten, die 
man ſe druckte. Empfindſame Reiſen, 
Kloſter⸗ und andere Geſchichte, ad mo- 
dum des kreflichen Sterne und herzigen 
9 die * gue * als ſonſt die 
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meine Handlungen mit meinen Schriften, 


dige Tochter, meine zaͤrtiiche Wilhelmine, 
prügelte, und ſeine Frau aus der Stube 


| ſeyn lehrte, und letztere ſoles niche gebn ⸗ N q 
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in denen ich den Menſchen empfinden lehr⸗ 
te, gleich lautend machte, that ich in ei⸗ | 
nem großen Wirkungskreis mehr, als mein 
Pfarrer, der zwar alle Tugenden treſlic h 
anprieß, aber gemeiniglich nach gehalee⸗ 
ner Predigt, ehe er noch das gte Maas 
Maͤrzbier im Leibe hatte, ſeine liehenswür⸗ 


jagte, blos weil ich erſterer-empfindſauizu _ 
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nice mit anſehen, daß die Maulwuͤrfe, We” 
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darauf ausgehen, dieſe armen Thiere zu 
verſchlingen, die ſie doch nie beleidigten. 
Ich brachte ſie daher in dies Gefuͤß ſo lan⸗ 
ge in Sicherheit, bis ich ihre Feinde ver⸗ 
ſcheucht haben werde, und ſie ſollen es bey 
mur gut haben, denn ſehen Sie, alle die 
BVonbons, die mir mein Madchen gab, 
habe ich ihnen ue _ fe ih | 
mew laſſen. n 4, 083% 
e 5 . i, n ieee 
e dae macht 66 Ei 
| F hp nicht auf vie Naſe fallen. Ich ſtehe Ih⸗ 
1 15 
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nen dafur, daß bey ihrer Koſt in kurzen 
ihre Wuͤrmer ſlimmer dran ſeyn worden 
als wenn Sie ſich ihrer nicht angenommen 
hbaͤtten. Waͤre ich wie Sie, ich überließe 
dieſe Thiere ihrer Beſtummung, ohne den 
armen Maulwuͤrfen die Nahrung zu ent⸗ 
ziehen; es waͤre denn, daß Sie die Welt ver⸗ 
neinend unterrichten woll ten, was wahre 
; En ſat keit 40 Adieu dien chin 
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gegnete er einer großen alten Katze, um | 
welche ein behendes niedliches Thier von | 
eben der Art, herum ſprang, zuweilen die 


über den Kopf ſtrich, zuweilen mit ihren 


tuhe gab, den 
Pelz des alten Thiers ſo gut zu ſchmuͤcken, 


als es deſſen Natur nur immer zuließ. 


Ebe noch Matz Zeit hatte ſeine Verwun⸗ 
derung uͤber einen ſolchen, bey Kagen nicht 
gemeinen Vorfall nur halb auszulgſſen, 
fuhr die alte Katze grimmig auf, wachte 
den Schwanz dicke, ſtreubte alle Haare, 
zerkratzte und beohrſeigte die niedliche Ka» 


tze, ohne merkbare Urſache, do ſehr aa | 
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fa groß, en v4 
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Als er ſich nach | vinen-angenehwen . 
aſenplag, etwas rechts, wendete, 250 LY 


Pfode beleckte, und damit der alten Katze 


Krallen deren Schwanz kaͤmmte, und ſich, 
mit einem Wort, alle M | 


„Mogens Eifer war » bey bieſem Wow 5 
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hob, und mit den Worten: du alte has: 
liche undankbare 'Mihre; einen derben 
Schlag, nach der boͤſen alten Katze that. 
Kaum hatte er ſie aber mit ſeinem Stab 
berührt, ſo ſtand eine chewürd 
ne vor ihm, die ihn alſo anredete: : Kerl, 
was unterſteht ihr euch. Melez vous et 
vos affaires. Wird es etwan einer Baro⸗ 
neſſe nicht mehr erlaubt "ſet, eb Kam⸗ 
8 _—_ ju nn 9.0 
= ff wo be EIS! ws ad 
fe verſah nichts, als daß ſe ſich mehr 
Mühe gab, als ſich der Muͤhe lohnte. 
; _ . am al fo wahre. Sale 
6 Db oc vebſthe fo was niche: Als 
wenn das eben nbthig waͤre, daß das in⸗ 
pertinente Menſch was verſehen haͤtte. 
Genug daß es mir ſo beliebte, ſie auszu⸗ 
 " priigeliſ 1 Dies iſt ein Vorrecht meines 
Standes, und W lur Etiquette, 
. 8 zum 


zum bon Ton hank ble Launen zu ba 
ſo wie es zum Dienſt einer adelichen Kam⸗ 


rſache mißhandeln zu laſſen. Wofuͤr 


wenn ſie nicht verbunden ſeyn ſollten, ver⸗ 
nuͤnftiger als wir zu ſeyn, Oe. 


e. os "—_— als lebe. andes n 


0. 0 aber 8 jg n mer gefunden 


Or gehdrer, ſich ohne die geringſte 


6 
| Wortreſlich 3 Mabame, ſagte 
Motz; aber ich werde meinen Vetter bit 
ten, daß er Ihnen die Klauen beſchneidet, 
und uͤbel waͤre es gewiß nicht, wenn er Sie 
noͤthigte, ſo einige Zeit bey einer Dame 


pits man ſich ſonſt Leute und bezahlte fie}. | 52 2 
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von ihrem Karakter die Stelle einer Kam⸗ 

merjungfer zu verſehen, vielleicht yerrauchte = 
etwas von dem adelichen Spiritus, und 
Sie daͤchten alsdenn in manchen Sticken | 
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chen, was war die Urſache, warum Sie ſo 
ſtrenge buͤßen muͤſſen. Ich bitte mir ein 


alles hübſch der Wahrheit gemaͤß; denn 


gnaͤdge Frau war eine ordentliche Heili⸗ 


a , 


| pfen da, blos nach der ſtreugſten Gerechtig 
keit eee iſt, ſo muß ich doch wohl 
ſehen, was ihn bewegen konnte, ein ſo 
niedliches Mädchen, dem bdſen Sadrach 
Preiß zu geben. Alſo liebes Mamſell⸗ 


Stuͤckchen Lebens beſchreibung aus, und 


ſehn Sie die Brille da, wenn ich die auf⸗ 
ſetzte, wuͤrde ich doch alles ſehen. Herr 
Jemini, lieber ſchoͤner Herr, wer Sie auch 
ſeyn, ich wuͤrde ja bey Leibes leben nicht 
| liigen. Nein bewaßre, und ſehn Sie nur, 
ich leide recht unſchuldig, __—_ mirs 
* mein Lehetage gegangen. 12 
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Ich war erſt 16 Ns * 3 10 
zu meiner erſten Herrſchaft kam. Da 
hatte ichs nun recht ſehr gut. Meine 
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Jaht ate: Lind, wenn ſte auch glach deo 
Tags uͤber manchmal ein wenig keifte / ſo 
hatte doch das nichts auf ſich / des Abends | 
aber hatte unſer eines ſeine boͤllige Ftey⸗ 
heit, denn um 7 Uhr verſchloß ſie ſich mie 12 
ihrem Couſin in ein Kabinet, und hielte 
mit ihm ihre Andacht, wo denn niemand 
cher zu ihr durfte, bis ſie gegen 9 Uhr 


klingelte und ihre Limonade verlangte, denn 


ſte War" fo eifrig beym Leſen, daß ſte ſß 
durchaus erhitzte, und ich ihr ein Salpe 
venge weißes 1 N 
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Mn hate br eh einen jungen TE 


oy der 18 Jahr alt war, und * 
Fraͤulen ſo von meinem Alter, und einen 
Herrn Magiſter, der den jungen Herrn 


ſtudieren lehrte, wozu er aber wenig Luſt 
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= fuͤr meine Gnaͤdige zu holen, begegnete 
mir unſer Junker auf der Treppe, und er⸗ 
ZBaͤhlte mix da eine durchaus luſtige Hiſtorie, 
| wozu er ſo poßirliche Grimaſſen mit Haͤnd 
und Figen machte, daß ihm darüber ein 
Knopf an einem gewiſſen Ort abſprangj 
und ich mich vor Lachen auf die Treppe les 
3 gan muſt. Weil ich nun ſchon ohnehin dem 

. galanten Sachſe en, allerliebſte Sachen 
vorlas, etwas zu lange zugehoͤrt hatte, ſo 
hatte ich die Klingel ungluͤcklicher Weiſe 


ſiehens mit ihrem dicht ͤͤbern Hals, und 
glaubte Wunder was, als ſie mich mit 


Tra een an i geſag habe 
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5 bn, ſperrte mich auf der Stelle ein, 


nun, als ich eben hinunter ins Gewölbe 
gehen. wollte, um Zitronen zur Limon 


iſter, der der Fraͤulein aus dem 


verhoͤrt, die gnaͤdge Frau fam mir unvers 
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Frau aun mn bemerkt * 
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mit zu danken haben, daß ich unter einem 


aſſen wurde, und meinen Lohn, und noh 
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85 4og an einer alen Nabe, dis 
4 Mailen entfernt wohnte, bis ich neue 
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ſo viel Herz, daß ber 4000 8 
me. Gebieterin heraus fuhr: Ich ate 


ſo graßen Uncerſchied: machen koͤnnte, denn | 
auf dem Sopha, glaubre. Kannen 
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Dienſte haben würde und der ich ein an⸗ 
geneßmer Gaſt war, ſo lange ich etwas 
hatte, ihren unerſaͤttlichen Kaffeeuppetit 

zu ſtillen; als aber meine Baarſchaften 
auf die Meige giengen, fieng ſie ſo lange 
an in mich zu dringen, bis ich ihr meine 
gehabten Fatalitaͤten haarklein berichtete. 
Ich vermuthete mir bon ihr einen neuen 
Wiſcher, aber, fie ſagte blos: J, Naͤrr⸗ 

chen / das hat nichts auf ſich, man muß 
nur darauf denken, ven gehoͤrigen Nutzen 
daraus zu ziehen. Ich verſtand ſte nicht, 


85 gleich den andern Tag aber legte ſie mir 
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ihren ganzen Plan vor. Ich mußte an 
meine ehemalige gnaͤdige Frau ſchreiben, 
und ihr melden, daß ich mich von ihrem 
Junker ſchwanger befinde. Die Sache 
ſienge an, ſich nicht mehr verbergen zu laſ⸗ 
ſen, und wo nicht bald Rath geſchaft wuͤr⸗ 
de, waͤre ich gendrhiget, Anzeige bey der 
Da ich durch meine 
N ben n obne in Dienſte zu 
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- 3 belle diesen Brief fin A. 1 1 
rade zu, wollte ihn nicht abſchicken, undd 
da mich meine Muhme dazu zwang, 
glaubte ich mich ſicher in etlichen Tagen = 
Gefaͤngniß, entdeckt, dat ich nicht ſchwau s 
ger ſey, und nn 4 Grunde "HR 
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1 . Wunderbare ede 
Es bergiengen nicht 8. 1 als ber 15 
. Aen. aus einem Hauſe erſchien, wel⸗ 
ches man an meinem Wohnort, einen Gaſt⸗ 
hof nennte, weil es uͤber der Hausthuͤr 
auf einem aufgehaͤngten Stuͤck Bret eine 
Vigur fuͤhrte, die man zwar Alters halben 
nicht mehr erkennen, aber aus dem Na⸗ 
men des Hauſes errathen konnte, deun es 
bieß (vermuthlich zum: Andenken ehemali⸗ 
ger beſſerer Zeit) der fette Dachs. Jetzt 
hatte dieſes Sinnbild wenigſtens noch den 
Nutzen, daß es einen vorſichtigen Wan⸗ 
derer warnen konnte, nicht einzufehren, 
wenn er nicht eben ſo gut faſten gelernet 
hatte, als das Thier, 1 0 das N. 
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55 "tins Dame in einer Poſtkutſche angekom⸗ 

men ſey, welche mich ſogleich zu ſprechen 

verlange. Ich war bey dieſer Gelegenheik 
ſo ys 8 mir die Knie ow 
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dene Fragen an den Aufwärter, die uns 
nichts kluͤger, aber den Kerl ſo verdruͤßſii ß 
machten, daß er die oy: 8 und "OW Dogs 
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| Kind, 6 meine W e bas ifs bel. j : ; 
ne Gnaͤdige. Eg! ich glaube du zitterſt. 

Wiſſe, daß du jetzt nicht mehr unter ihrer oats 
Gewalt biſt, ſondern daß ſie es iſt, die 
von dir Vorſchlaͤge anzunehmen hae. . 
giles, ie wird on Seiten ne. 7 


Huennit zog (i fe nich an, enn 15 
te wich nochmals , wie ich mich zu betra⸗ 1 
gen baͤtte, und weil ſie mir verſprach, daß N 
ſie mich bis ins Haus begleiten wollte, um 
auf ſedem Fall bey Wege zu ſeyn, wuchs 
mir der 7 Mah auch wieder und 4 gieng- 1 
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15700 | Meine Alte es richtig REO 
mein Empfang, war ziemlich hoͤflich, und 
8 Anfangs von beyden Theilen et⸗ 
was ſchuͤchtern. Es war merklich, daß 
es meiner gnaͤdigen Frau an Worten zu 
einem ſchicklichen Eingang fehlte, die end: 
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Oos mad; i< logen, , bu haſt mich 
ar recht erſchröckt, ' und da ſieht mans, 
Daß ich recht gehabt hate, dich eher weg 
Ju chun. Du haſt ein goes Unhel ath 
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4 tai! der Mund liemat auf 
etwas zu ſagen, konnte aber nicht zur Re⸗ 
de kommen, weil meine gnaͤdige Frau, ſo 


hab fie es merkte, Fr | fort fuhr.) 


bee geſteren Sacjen. * 
man das Beſte reden. Ich will di _ 


ynicht ſchelten, und es haben ſich wei 
„Kluͤgere an dieſem Stein geſtoßen. Jeet 


iſt nur die Frage, wie man dem Llebel 
„in der Stille abhilft, und, wenn beine 


1 Sordyrunge bill nd Jo ang bu SH 
„meine Huͤlfe ſicher zaͤhlen, ſo wie fiir das 5 
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„Kind geſorgt werden ſoll, das du zur =" 3 

„Welt bringſt. Ich möchte aber doch die * 
; „Maas regeln wiſſen, die du zu | 
e 97 1 ee 1 bk 0 | 
9 | 12 13 te, i "= | 
| © 0 fagte: , was. mir meine * 
& „Wahn eingegeben hatte, und ſie ſchien 1 29 
8. „damit zufrieden.“ Gab mir 2 Laus, Lo 
. dor, beſtellte mich auf den andern Mor, 2 
1 gen bes und . gieng nnn oY 
uf A : „ 41 "08. - FOE. 
MY Als 5 1 des u Morgans wieder 
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nehmen, ich nth aber DRY daß u man 6] 
- fiber? etwas bruͤtete, welches mir bange 
machte, daß die wen "we * mw 
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Louiſe, ſagte n wha " 
| Gn eine verſchwiegene Perſon , und 
dies iſt meine jetzige Jungfer nicht. Kannſt 
Du ſchweigen, ſo will ich dir was-entdeks 
ken, und, wenn Du mir, oder deine 
5 43 wenn Du glaubſt, daß ihr eine 
Scache von Wichtigkeit an zu vertrauen 
iſt, mit Rath und Huͤlfe beyſtehen koͤn⸗ 
net, fo ſoll es geweiß euer Schade nicht | 
ſeyn. Ich verſprach aufs heiligſte und 
ſogar eydliche Verſchwiegenheit, und ſagte 


auch fuͤr meine Muhme gut, wenn ihre 5 


Huͤlfe, oder Rath, noͤthig gefunden wuͤr⸗ 
de, denn man kann leicht glauben, daß 
ich nun ſchon faſt fuͤr Neugierde borſte, 


weil dieſes, und ein beſtaͤndiger Trieb, ſich 


5 in Ln Hi zu miſchen, woll mw 
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Die Onädige wiſchte die Augen, iy 
winks Thraͤnen ſtanden, und ich * | 
te fie nach der Weiber Weiſe zu trdſten;: - 
ohne noch zu wiſſen, welcher Kummer ſie 
druͤckte. Ob ich nun gleich meinen Zweck 
nicht erreichte, ſo brachte ich es doch eben 
ſo weit, als ein Leichenredner, deſſen Zu⸗ 
hoͤrer immer da am ſtaͤrkſten weinen, wem 1 5 
er die ſchöͤnſten Troſtgrimde vortraͤgt. Ihr 
Schmerz ſchien mir ſo ernſtlich, daß ich 
in kurzem recht herzlich mit weinete, un if 3 
meine Neugierde gaͤnzlich vergaß; doch >= 
fiel mir einmal ein, wie es denn wohl die 
Judenweiber aushalten fonnten, ſo lange x 1 
auf ihren Meßias zu e ohne _ 
Neugierde zu ſterben. 
Endlich lies doch der geright Shun 
in fo weit nach, daß ſie mir ziemlich ab⸗ 
gebrochen und mit verdecktem Geſicht „ | 
ſtehen konnte, ſie befaͤnde ſich mit mir in 
gleichen Umſtinden. Ich that ee 

under und meine Onãdige fuhr fort: 1 


7 5 3 zugetrauet, aber letzthin an ſei⸗ 


 Wunderbare Beiſe | 
WY haͤtte meinem Vetter bas 1 nim⸗ 


nem Geburtstag bat ich ihn zu mir, lud 


72 5 etliche gute Freude dazu ein, und gab ih⸗ 


nen ein kleines Traktament, unter einem 


ſciclchen Vorwand, denn niemand, als 


er, ſollte wiſſen, daß ich blos ſeinen Ge⸗ 
F burtstag feyerte. Wir waren recht ver⸗ 
gnüuͤgt, tanzten nach unſerm eigenen Ge⸗ 
ſiang und ſpielten um Pfaͤnder. So weit 
gieng alles gut; als aber die Geſellſchaft 
aus einander gieng, und mein Vetter noch 
da war, um erſt eine Schaale Thee zu 
trinken, den ich in mein Kabinet hatte 
bringen laſſen, ſetzte er ſich zu mir auf 


dem Sopha, und überhäufte mich mit 
Dankſagungen. Ich war — 
von allen dem, was vorgegangen war, er 


hatte etwas mehr als gewohnlich getrun⸗ 

ken, und da — — Was ſoll ich Dir lang 
| " erjdhlen, was Du dir leicht denken kannſt. 
"Pe he docket 1 ſchon 4 Mone e. 
Nun 
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anch unſere Wandeeſchaft neee, 


ane —— 
Nun gie guten Rath, weny De er 


erb, die . 10 es nicht fehlen. 


1 . c e e | 
Heſpräche 7 wur Ea 
en wir bins, meine | Muhine in 1 
geheimen Rath zu ziehen. Dieſe durch⸗ 
aus ſchlaue Frau, hatte in kurzem einen 
vortreflichen Plan entworfen, um alles zu 
verheimlichen. Die jetzige Kammerjung⸗ 


nach ihrem Vorgeben, jede Stunde meine 


Niederkunft erwartete, ſolte ich wieder an 25 4 
deren Stelle treten, ſobald ich frey ſen 


| Uncerdeſſen ſollte der junge Herr auf eint 
Univerſitaͤt geſchickt, die Fraͤulein aber ſo 
lange zu einer Freundin gerhan werden, 


bis wir von einer wohla 
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ſe zuruͤck kaͤmen. Es gieng « alles herrlich 1 


von ſtatten. Ich legte in kurzem meinen 
wollenen Wulſt bey Seite, trat meinen 


ent an, und in kurzem hoften wir 
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als uns das 2 einen haͤßlichen 
Strich in die Rechnung machte. Dieſe 
wurde unbaͤßlich, und ob ſie gleich in etli⸗ 
chen Tagen wieder außer Bett ſeyn konn⸗ 
te, ſo blieb ſie doch ſo ſchwaͤchlich, daß ſie 
uns nicht ſelten unter den Haͤnden dahin 
ſank. Wir waren in ſehr großer Verle⸗ 
a  genhele, kamen aber in noch weit groͤßere, 
als meine Muhme, die mich beſuchen muß⸗ 
te, dabey beharrete, das Fraͤulein befaͤnde 
on mit ihrer Mutter in gleichen Umſtaͤn⸗ 
den. Es wurden Unterſuchungen ange⸗ 
= und es fand ſich bald genug, daß 
der Herr Magiſter außer den ſieben freyen 


den hatte, aus einer geſchmeidigen Fraͤulein 
. ein EY 3 zu "__ S 


Sad war nun TY u zu chan; in 
als die Fraͤulen mit in unſern Plan zu zie⸗ 
ben. Wir reiſeten in ein weit entlegenes 
Bad, wo in kurzer Zeit meine gnaͤdige 
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der gleich nach der Geburt ſtarb, und ſei⸗ 
ne Mutter in ſchwaͤchlichen Umſtaͤnden hins | | 
terließ. Fuͤnf Wochen nachher aber be: 


ſchenkte uns das Fraͤulein mit einem klei⸗ 
nen Maͤdchen, welches ſich ſehr en 


fand; auch erholete ſich deſſen Mutter in 
wenig Tagen ſo gut, daß außer etwas 
blaſſen Wangen, gar keine Spuhr zu fins * 


den war, daß wan n. . 
fe verdienete. 


"Qi fleine 1+ Mibchen- thine meine 


Muhme, gegen ein gutes Koſtgeld zu ſich, | 


und wir reiſeten nach unſerer Heimath, 
wo das Bad die Schuld von der was” 
gen Frau Schwaͤchlichkeit, und von der 


* 
- 2 
5 
IT'D - F . 


a e e eee 


Meine gnddige le chats Is ee 
Oey" * . als etlichen Wer 


} 


— 


1 naten F 
— N - 2 * * , _ L 
. I 5 
7 


7 > : FRE 1 * 
A * ", 
1 5 
. 
1 " 4 . 
* * 
as : _ 5 
by = . - 
* ; 4 gel 4 , 4" of r 1 55 4 * 
1 — 7 ' * 3 4 


Fraͤulein blaſſen nn, 7 als oo» der 5 
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naten eine Auszehrung ihrem Leben eit 
Ende machte, dagegen bluͤhete meine 
Fraͤulein von neuen in der Farbe der Ro⸗ 
ſen und Lilien, und wir befanden uns recht 
berzlich wohl beyſammen, als ihr Hert 
Bruder erſtlich ſchrieb, und an ſeine 
Schweſter ſolche Anforderungen wegen der 
muͤtterlichen Verlaſſenſchaft machte, die 
ſie noch unter das mittelmaͤßige, in An⸗ 
5 ſehung der Reichthuͤmer, geſetzt haben wuͤr⸗ 
den, endlich aber gar in eigener hoher Per 

b ſon, von ſeinem Muſenſitz her, angefah⸗ 
ren kam, wo ihn zwar die Lehrer nicht, 
wohl aber die Wein⸗ und Bierſchenken, 
Kuwpplerinnen, und ein halb Dutzend Auf: 
warte⸗ und en ſehr e 


5 BY 


* *\ 


Der ges blühende Wensch, be 
4 fonſt voll Leben nnd Geſundheit war, und 
auf deſſen Ankunft ich mich heimlich freue: 
te, ob ich gleich gegen mein Fraͤulein ein 
5 anderes CC war zu einem magern, 
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blaſſen, bohlaͤugigen, kächenden 1 TON 
ten, ſchleichenden Gerippe zufammen ge⸗ 
ſchwunden, den man ſicher der tobenden 
Jugend zum Exempel vorſtellen konnte, 3 
was ſie werden, koͤnnte, und ſein Anblick 


würde einen Kapuziner gewiß mehr an ſei⸗ 


ne Sterblichkeit errinnert haben, als ſein 
EY gs unter n 2 


i 4 FRY 1167 n | 
(los alte dee da am vas ir _— = 
ſcharren, wann | fie augenſcheinlich am we⸗ | 

nigſten mehr brauchen werden; denn er 
zeigte uberall gegen ſeine. Schweſter einen 
ſo ſchaͤbigten, juͤdiſchen Geiz, daß ſie ge⸗ 
noͤthiget war obrigkeitliche Hilfe zu ſuchen, 


die zwar meine Fraͤulein einſtweilen bey 5 
dem ſchuͤtzte, was ſie beſaß, daneben aber 


den Sachwaltern die weiteſten Ausſichten 
eroͤfnete, durch einen recht fetten Procefi, - | 
in den naͤchſten 20 Jahren, zwey Drittel 
der ganzen Erbſchaft far ſich zu gewinnen 

* : 1-9 TON 


bracht hatte, und deſſen Garderobe in ei⸗ 


e ten, und-einem Hemde „ mit Ueberbleibs 


8 | 

Wunderbare Reiſe 
Unſere vergnügten Stunden waren 
vorbey, ſtatt junger ſchoͤner Herren, 
die ſonſt wie Bienen um meine Fraͤu⸗ 
lein herumſchwaͤrmten, und mir manches 
gute Trinkgeld, und manchen huͤbſchen 


82 


Bedienten eintrugen, wollte unſer junger 
Herr niemand ſprechen, ſondern er ſetzte 
ſich mit einem Lande mann, den er mit ge⸗ 


nem blauen Rock ohne Ellenbogen, einem 
großen ſtuͤrmiſchen Hut, mit einer buns 
ten Maſche, einem noch groͤßern Hauer, 
gewipten Stiefeln, mit durch ſichtigen Soh⸗ 


ſeln von Manſchetten beſtand, beym Ofen, 
ſpielte mit ihm Picket, und leerte eine 
Rage Bier um die andere. Dies war 
aber das ſchlimmſte noch lange nicht, denn 
nicht ſelten ſtimmten ſie der Harmonie zum 
Troz ein Lied an, dem es zwar an geſunden | 
Menſchenverſtand fehlte, an elenden Zoten 
n dagegen einen — batte. 
3 Das 


* 


ins Land Rerum. 8 


Das allerſchlimmſte war, wann die 7 


x ſen Herren einſiele, verliebt zu thun, und 
n es war immer noch 2 Gluͤck, daß es ih⸗ 


s nen nur da gemeiniglich einſiel, wenn das 
Bier ſo ſehr uͤber Herr ſie geworden war, 


und * Zunge en War. 


Wir hatten Fee 2 Monate die 
Ehre uns von dieſen beyden ausgeſuchten . 
Muſenſoͤhnen mit Knaſter raͤuchern, und 
ihre Heldenthaten taͤglich erzaͤhlen zu laſs b 
ſen, als der Bruder meiner Fraͤulein krank 
wurde. Der Arzt, den man holete, ſchuͤt⸗ 5 


Menge Mittel, die nichts halfen, weil ſie 
der Kranke auf Anrathen ſeines Geſellſchaf⸗ 
ters nicht nahm, ſondern mit Naumbur⸗ 
ger Burgunder vertauſchte. Sobald die⸗ 

ſes durch mich verrathen wurde, machte | 
der Arzt ſo viel Laͤrmen, daß der Blau- 
rock wandern mußte, der denn, weil er 
"oy e 


4 


daß ihnen jede Nerve den Dienſt verſagte, 1 7 


telte den Kopf zehnmal, verordnete eine 


— 
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Ky ; 5 ä p | 25 F Fr ö | 3 bk, ; 
vermuthlich zu ſehr an unſern jungen IF , 


Herrn gewdhnt war, und ohne etwas von 1 


5 ihm nicht leben konnte, ſeines e gs 8 


IO und PIT — 1 


ſ 
26 nds nun cdgli genug 108 ( 
Pran zu preſſen, und Saft meinem i ſt 


jungen Tow: einzugeben, alleine weder w 
dieſe, noch China in Pulver und Tropfen, 


konnten Abe ein ſchleichend Fieber Herr 
werden, das in kurzem die wenigen Kraͤfte, de 


die ihm eine unordentliche Lebensart * lic 
gelaſſen hatte, vollends _" N ge 


4 | ge 


N Er ſtarb und 3 , * Thor ch. 
_ bereuend, ſeiner Fraͤulein Schwe⸗ ver 


| ven * nunmehr anſgebew/ mußten, 


die ein e ſchönes Frauenzimmer ben 
zu einem Engel aſe! mg. 25 * 


Außer den Moses, , die den n ſchb⸗ 


war 
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u war un der ihn zu bedauern Uſt hats 

nil ce, aber von dieſen wollte einer ſeinen 

r Vortheil ſo wenig auf der Stelle fahren 
laſſen, daß er meiner Gebieterin wenig: 

ſtens erſt etliche weitlaͤuftige Anverwan⸗ 

ten auf den Hals hetzte, die ſich darum 


waͤren und von ihr beſeſſen werden N | 


Nunmehe "00 unſep Ha wiedes an | 
der Wohnung geſellſchaftlicher Thiere aͤhn⸗ 
lich zu ſehen, und es ſtellten ſich eine Men⸗ 
ge Freyer ein, die mir zwar manches Trink⸗ 
geld, meiner Fraͤulein aber ſo wenig Vor⸗ 
theil einbrachten, daß ſie ſich auf zu reden 
vernünftiger (fo nennten ſie ſich) Leute 
schloß, einem Nachbar os Hand Ju ge: 
hatte, 45-08 weil ſein ebnen | 
ſchoͤnes Gut, an die "Op itzungen meiner 
0 wp flies. Kaum nt | 

Ci 2 ER $6775 92 4 OT IO. 
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war f E uus 


ſtritten, ob einige Hoͤfe auch Weiberlehn 


es ihr lieb war. Kam auch Abends der 
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Uebrigens war mein neuer Herr ein 
| recht herzlich dummer Junker der den 
ganzen Tag entweder auf dem Felde ſeine 
eee oder ſeine Haaſen jagte, 
f oder er befand ſich zu Hauſe in Geſellſchaft 
von Ochſen⸗ und Schweinehaͤndlern, mit 
denen er eine eigene nur ihnen ee 

che Sprache ben, die * laut war. 3 


Meine gnädige Sin Gitrbe 2 dis 
ſen Umſtaͤnden freylich öfter vergeſſen, als 


anäͤdige Herr auf ihre Stube, ſo brachte 
er faſt i immer nicht den beſten Geruch aus 
einen Staͤllen mit, erzaͤhlte von ſeinen 
Handelſchaften, von denen wir kein Wort 
verſtunden, und war gemeiniglich ſo herz⸗ 
1 muͤde, daß er in kurzem einſchlief, ſei: 
ne Pfeife fallen ließ, und uns dadurch, 
Eo wie ſich ſelber, einen unnoͤthigen Schre⸗ 
cken machte. Meine Gebieterin fieng nach 
und 18 an, ki 6 gegen mic pu beklagen, 

= da 


* 


; ſiger dieſes Landes, 


meinem Herrn dftere Viehhandel machte, 
die er nicht beſſer verlangen konnte, W 
| der andern aber meine gnidigh Frau mit 


we. 


* 
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da hatte * nun meinen Dienſt wenig ver⸗ 
ſtehen müſſen „wenn ich nicht ihrer Mey⸗ 
nung geweſen ware, und noch einen Brand ol 
zum Feuer getragen haͤtte. Es entſtanden e 
Þ in kurzem taͤgliche Zwiſte zwiſchen meinen 


Herrſchaft, und einige maͤnnliche Raub⸗ N 1 
voͤgel die in unſerer Gegend herumflatter⸗ 


ten, die meine Gebieterin noch underhey⸗ 


rathet gekannt, ihre Reize bewundert und a 
ihren Beſitz gewuͤnſcht hatten, erhielten 
davon nicht ſobald Witterung, als ſie ſich 5 
einſtellten, und an der ehelichen Treue 
meiner gnaͤdigen Frau ſo lange minirten, 1 
bis 2 an zu wanken . . 


* 


* 


un dieſe Ie fan ſich a} der Bos 1 
wo ich jetzo bin, bey 3 
uns ein, und war ein ſehr willkomiuner - = 
Gaſt, weil er auf der einen Seite mit ; 


+; k wa man, 
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mancher geſchmackvollen 3 be⸗ 
ſchenkte, und mir es an n Ge 
Lane ließ. | 


Daß die Gan meiner gnddigen Frau 
der Zweck aller + dieſer Handlungen war, 
wurde bald ſo ſichtbar, daß mir nichts zu 
-rathen uͤbrig blieb; alleine die ganze Ernd⸗ 
te, die er von allen ſeinen Bemuͤhungen 
hatte, war nichts, als einige kleine Gunſt⸗ 


apy die er wirflics allzutheuer 


jad: 297 Tl 1 


EOF 51114. 


Ein foſtbarer, APY den meine gnis 


dige Frau ſehr zu haben wuͤnſchte, der 


aber meinem Herrn allzutheuer war, und 
Anlaß zu einem eheligen Zwiſt gab, ver⸗ 
| ſchafte dieſem reichen diebhaber Gelegenheit, 


eine Boͤrſe von 100 Dukaten anzubieten, 
wofuͤr? laßt ſich rathen. Meine gnaͤdige 
Frau ſchlug zwar das Anerbieten aus, hits 
te aber doch das Geld gerne gehabt, und 
a. e | um 


. ins Land Rerum. „ | 


um es mit Manier zu kriegen, hielten wir 
verſchiedene Rathsſeſſiones, die aber img, 
mer nicht zum Zweck fuhrten, weil der 
Liebhaber nicht nach Geſchmack war, denn 


ſonſt gehoͤrte eine Schaͤferſtunde eben nicht oh 


unter die Dinge, die ase Gewiſſen be: 
3 e eee ON WS 
Mir fiel endliche ein, daß es _ 
moglich ſeyn fonnte, dieſe 100 Dukaten 
ſelbſt zu verdienen. Ich entwurf mir mei⸗ 
nen Plan, und ſetzte ihn auch leider durch. 
Ich machte dem Liebhaber meiner gnaͤdi⸗ 
gen Frau weiß, daß ſie, wegen des 
Zwiſts mit ihrem Gemal heute in der blau⸗ 
en Stube ſchlafen wuͤrde, und ich wollte | 


ihn verſichern, daß er da nicht unerhoͤre gi 


bitten wuͤrde. Man wolle nur den Schein 
vermeiden, und ſich das Anſehen einer 
Ueberrumpelung geben, aber freylich duͤrf⸗ 
te er die Boͤrſe nicht vergeſſen, denn der 
Sof lige meiner gnaͤdgen Frau ſehr am 
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3 Ich hatte es mit einem Mann 5 
zu thun, dem mit 2 Worten viel geſagt | 
war, und 6 Dukaten für gute Nachricht 
bewieſen mir, daß er mich ganz dale! 


den ee | 4 Fes 


A 
. 


Stubs ein, fand da ſeine Dame dem An- 


ſehen. nach ſchlafend, und das ſo feſt, daß 
er bey Handlungen wie er vornahm, und 
wie ſie ihm erwiedert wurden, leicht urthei⸗ | 
len konnte, man wollte ſchlafend ſcheinen, 
es mochte gehen, wie es wolle. Er druck⸗ 
te ſeiner Schoͤnen einen heißen Kuß zum 
Abſchied auf die Appen, und den Beutel 1 


in die Hand, und gieng ſo vergnuͤgt als 
ein Koͤnig von mir, denn ich war es ſelbſt; 


die, wider ihr Wiſſen, meiner guädgen ö 


Frau Stele v vertreten hatte. 


Ich . die beſten Maasregeln 
genommen zu baben, unentdeckt zu blei⸗ 
: | | ben, 


Er fand {i richtig * der e 10 
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ben, aber in wenig Tagen war ih verra⸗ N a 
then. Meine Gnaͤdige brennte fur Zorn, 


und ich war fo ſehr außer aller Faſſung, 


daß ich weder leugnen, noch mich verthei⸗ 
digen konnte. Mein Liebhaber mußte ſein 
Zimmer raͤumen, und man ſagte ihm, daß 


man gerne ſehen wuͤrde, wenn er ſeine Beſu⸗ 


che einſtellte. Ich aber wurde unter der Londi⸗ 8 
tion beybehalten, daß ich den Stoff bezahlte. 


Unterdeſſen ſchweifte mein erzwunge⸗ 
ner « Uebaber noch immer in der Gegend 


umher ja er wußte Gelegenheit zu finden, 
mit mir zu ſprechen. Hier that er mir ſoͤl⸗ 
che Vorſchlaͤge, die mich beſtimmten, ganz 
mit ihm zu gehen, um fuͤr ihn die Stelle 
einer Waͤrmflaſche zu verſehen. Alles 


war zu meinem Abmarſch bereit, und es 


4 


kam nur noch darauf an, eine Sache aub⸗ 13 
zufuͤhren, zu der er meiner Huͤlfe bedurfte. 


Dieſe beſtand dakinnen, „meinen Herrn 
durch ſeine Augen zu uͤberzeugen, daß er 
unter * großen Zunft der-Hahureqpil kei⸗ 
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rer der geringſten ſey. Ich verrieth meine 
Gebieterin, von der ich ſo viel gutes ge⸗ 


noſſen hatte, machte ihr ihren Eheſtand 


zur Hoͤlle, und zu meiner Belohnung 
brachte mich mein neuer Liebhaber, als er 
ſich kurze Zeit mit wir geſchleppt hatte, 
bieher, zu einer recht erzgnaͤdigen Frau, 
die mich, wenn ich mein beſtes thue, taͤ⸗ 
lich zerkratzt und ſo reichlich mit Maul⸗ 
ſchellen verſiehet, daß ich en . damit 
e 


? 


Ser ſchloß das Mudchen ihre 3 
Erzlhlung, und ſo froh auch jetzo meine 


Leſer ſeyn moͤgen, daß ſie endlich einmal 
aufhpoͤret, ſo war doch Herr Matz weni⸗ 


ger mißlaunig, und in Betracht, daß es 
einer Kammerjungfer eher, als jedem an⸗ 
dern Menſchenkinde verziehen werden muͤſ⸗ 


ſe, wenn ſie etwas ſehr wortreich iſt, hat⸗ 


| te ihm die Erzaͤhlung ſogar Vergnuͤgen ge⸗ 
| ow Er bedankte ſich hoͤflich bey dem 
| „ gefäl⸗ 
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gefälligen Maͤdchen, und verſprach ihr ſo⸗ 

gar, auf ihre Bitte, ſoviel moͤglich zur 
Erleichterung w 1 zu _ 


gen. 


Da ſie noch zuſaminen redeten, kam 


der alte Zauberer anmarſchirt, ſtutzte und 


ſagte zu ſeinem Vetter: Ey! nun wunde⸗ 
re ich mich weniger, warum ihr Eſſen und 


Trinken vergeßt, da ihr ſo gute Unterhal⸗ | 


tung gefunden habt. Wie iſt es ſchoͤnes 
Hannchen, waͤre da mein Vetterchen nach 
Apetit, ohne 100 Dukaten? Das Maͤd⸗ 
chen hielt die Haͤnde vors Geſicht und rief: . 
O! Sie ſind doch immer recht ſpaßhaft, aber 
unſer einem vergeht gs alles wohl, wenn 
Wee Fe . 


Schon gut, das wiſſen wir Pg 
Hier , werden Sie wieder der Geſtalt nach 
das, was Sie {on vorher dem Gemithe. 
nach waren. Das Madchen ward wieder 

* N E * Katze, 


2 


— 


Katze, wie bochee, mauete alkali, view 
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| Alte aber nahm ſeinen Vetter untern Arm ; G 
1 und fuͤhrte ihn weiter nach Fw We IE 
1 \ nung zu. : Fe Ml i; 
Wir giengen durch eine Gegend, die if 6 

zwar ſehr abwechſelnd, aber ſo kindiſch und d 

kleinlich angelegt war, daß wir, aufs ll ; 

meiſte alle 10 Schritte, einen von den g 

vorigen ganz verſchiedenen Anblick vor uns n 

hatten. Bald brachten uns krumme Gaͤn⸗ I 

ge, zwiſchen mager ausſehenden hohen Ge⸗ d 

buͤſch, „an ein freyes Plaͤtzchen, von einer q 


Quadratruthe , deſſen Mitte auf verſchie⸗ 

denen ſehr bunt angeſtrichenen Saͤulchen, 

die Marmor vorſtellen ſollten, eine Decke 

ruhte, die einem frankiſchen Kimmelfaſe 
vollkommen ahnlich war. Im Mittel 

punkt dieſes Gebaͤudes ſtand eine ellenho⸗ 
be Figur, mit einem Spieß in der Hand 
und auf dem Kopf einen Helm, in dem ei⸗ 
| ne e Kolonie Wespen yu Wohnung aufge⸗ 
188 
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ſchlagen hatten. Ein Vogel, mit der © 7 
Phyſi ognomie eines Pfarrers, der einem 
Bauern, mit aller der liebreichen Gelaſ⸗ Wo 
ſenheit, die ihm die Religion der Chriſten 
vorſchreibt, verhebt, daß er ihn um eine 
halbe Zehendgarbe betrogen hat, ſtand zui + 
den Fuͤßen dieſer Figur, und ließ mich er⸗ 
rathen, daß er eine Eule und alſo die Sis. | | 
gur eine Minerva vorſtellen ſollte, ehe ich 
noch die Aufſchrift des Gebaͤudes: Tem⸗ 
pel der Gelehrſamkeit, gewahr wur⸗ 
de, woruͤber ich meinem Witz ſelbſt ein 
profes W ad | 


> 2 


Zehen Siriete mae hs, hinter 
einem Schirm von Geisblatt ſtand die hoͤl⸗ 
zerne Buſke eines baͤrtigen Kerls, der ſehr 

py dreinſahe und mit einem Auge ſ{chiel-: _ 

Der Zahn der Zeit hatte da, wo die 
Sian Mediziner die Zirbeldruͤſe hinſetzen, 85 
eine kleine Hoͤhlung gemacht, in welcher 
ben letzten Regen, Waſſer ſtand, die Auf- 
| {hrif g 


Fd 
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Eine Brücke, die über ein Grübel, de 

* „aus dem ſich nicht wohl ein Dutzend 

Gaͤnſe ſatt ſaufen konnten, geſchlagen war, d. 

fuͤhrte uns wieder links herum bis zu einer iſ "* 
ziemlichen Kothpfuͤtze, „auf der 2 Enten (0 
und eine Gans eintraͤchtig mit einander ch 

ſaßen. Kam man nun hinter einer hohen < 

Buͤchenhecke hervor, fo erblickte man ein J 

kleines laͤndliches Haus, einen reinlichen 2 
| 3 Hof und in deſſen Mitte auf einem Pfahl. M*? 
ein bee 7 fl « 6 paar Tauben. 


| 

1 

|!) 
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Mein alter Vetter fuͤhrte mich ſtül⸗ 
(eigen ins Haus, wo wir deſſen Be⸗ . 
ſitzer vorfanden, wie er ſo eben 3 ſich Ine 
feſt umſchließende hoͤlzerne Madchen, die iht 
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er Grazien nennte, ſorgfaͤltig aushoͤhlete. n 
8 Ich fragte ihn nach den gewohnlichen Ein⸗ Io 
| F a „womit er ſich da be⸗ ko1 
> An af 
| 


py 
— 

— * 

— 


— —ꝶä— — on. 
— 
. 


1 N N 


ins Land Reru m. 77 


| (<aftige:- Ich glaube, das Angenehme | 
mit dem Nuͤtzlichen uͤberall zu verbinden, Ns: 
ſagte er, iſt der wahre Stein der Weiſen, 


den aber nur die feinſten Koͤpfe finden. 
Dieſe Grazien will ich in meinem Garten 
der Natur aufſtellen, wo ſie unter mei⸗ 
ner Hand nicht nur Verſchoͤnerung werden, 
ſondern auch Stoff zum Denken darrei⸗ 
chen, und mir noch obenein einen jahrli- 
chen gewiſſen Nutzen einbringen ollen. 
Ich hoͤhle ſie deswegen aus, um einen 
Bienenſchwarm darein ſetzen zu koͤnnen, 


und ich bin uͤberzeugt, daß es ſehr artig 


ausſehe und dem Dichtern Stoff zu neuen 
Bildern geben wird, wenn die lieben 
Bienchen da aus und einfliegen, weil doch 
nicht jeder gleichſehen wird, ob die Bie⸗ 
nen bey den Grazien Honig holen, oder 
ihnen welchen zutragen. Lieber waͤre es 
mir freylich geweſen, wenn ich das Flug⸗ 
loch da eben im Munde haͤtte anbringen 
koͤnnen, denn es haͤtte alsdenn geſchienen, 
6 als 
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als wenn die Bienen Honig von den ſüßen 
Lippen der Grazien holeten, aber das gieng 


nun einmal nicht an. Ich dachte aber ez 
| © ware hier doch auch nicht unwitzig ange⸗ 
bracht. In der That hatte er das Flug⸗ 
loch ſeines neuen Bienenſtocks an einer 
| Stelle angebracht, wo bey mancher leben⸗ 
den Grazie das Sugloc juſt ex re 


. "fan; mays 


%. %\ 


Ich lies wo mit ibm in etwas 8 fbe 
"Jv Veranlaſſung , einen Garten ſo ans 
„mee ein, and ſeine Gruͤnde waren die: 
die Natur alleine ſey ein Maasſtab alles 
Schoͤnen; alſo ſey alles, was nicht natuͤr⸗ 
lich ſey, auch nicht ſchoͤn. Der gezwun 
gene franzoͤſche Geſchmack, wo alles nach 
der Schnur gehen muͤßte, „ermuͤdete nur 
das Auge, ſo wie die ewigen Aleen, die 
jede Ausſicht verſperrten. Abwechſelung 
ſey die Seele des Vergnuͤgens, man miiſſe 
Ke 1 in verſchaffen ſuhen, und nur 

der 
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der Natur da nachhelfen, wo fe ſolche EEE. 
nicht freywillig darboͤt, kurz man muͤſſe 
mit der Natur ſelbſt malen, und angeneh⸗ 
me Scenen ſchaffen, ſie aber auch mit duͤ⸗ 
ſteren abwechſeln laſſen, um dem Gewaͤl⸗ 8 
de Schatten zu geben. Ich glaube, ſag: . 


te er ſtolz, durch das, was Sie geſehen ha⸗ 


ben, ein auffallend Beyſpiel gegeben zu ha⸗ 
ben, wie dieſe Ideen gut realiſirt werden 
koͤnnen. Ja, antwortete ich, Sie haben 
ein ſchoͤnes Beyſpiel gegeben, wie ein 
Nürnberger Tantkraͤmer ſeine Bude gut 


anlegen koͤnne. Sie ſeyn ein Geck, der 
den großen Chriſtoph in Lebensgroͤße auf 


ein klein Bretlein malen wollte. 
So ſchlenderten wir den weiter. Ei⸗ 

ne Truthenne, die ſorgfaͤltig uͤber einer 235 
Menge Bachkieſeln bruͤtete, war das er⸗ 


ſte, was mir beſonders in die Augen ſiel. 


Ich bat um Erklaͤrung, wenn ſie mein 


Vetter fuͤr noͤthig, und der Muͤhe wertß 
we Herr Oberon fagte mir von dies 
ie ny rn 
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ſem Vogel folgendes: Dieſer Vogel war 
einſt ein großer Goldmacher, oder wie er 

ſagte, ein Alchimiſte. Ihr ſeht, daß er 
noch jetzo das thut was er vor ſeiner 
Verwandlung that, er bruͤtet nehmlich 
uͤber einen Stein, und ich hoffe es ſoll ihm 
jetzo eben ſo gut damit gluͤcken, etwas her⸗ 
aus zu bringen, als vorher, wo er nichts 
herausbrachte. Dieſer Menſch hatte eine 
vorzuͤglich brave Gattin und 2 liebenswuͤr⸗ 
dige Kinder, aber er ließ erſtere in ihrer 
Einſamkeit verſchmachten, und verbrach⸗ 
te dagegen ein ſtarkes Vermoͤgen, das letz⸗ 
teren Erziehung und Wohlſtand verſchaffen 
konnte, in einem Keller, den er ſich zum 
Laboratorio eingerichtet hatte, im Dampf 
von ungeſunden Kohlen, und hundert nicht 
beſſeren Materialien, die ſein Hirn und 
ſeinen Beutel zugleich angriffen. Sein 
Fleiß verſchafte ihm eine Wundereſſenz, die 
er allein bewunderte, die ſeiner Frau, der 
er davon gab . das Leben koſtete, und da⸗ 
* 
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durch wenigſtens ein einziges mal das Gu⸗ 


te ſtiftete, daß die rechtſchaffene Frau ih⸗ 
res Grames kurze Zeit eher los wurde, als 
ſonſt geſchehen ſeyn wuͤrde. Sein Sohn 
wurde ein Taugenichts unter ſeiner Hand, 
und ſeine liebenswuͤrdige Tochter das Opfer 
eines reichen Wolluͤſtlings, der ſie kurze 


Zeit in den uͤppigſten Ueberfluß erhielt, und 


endlich, an der e Kune im 


* ſterben * : 


| Hon Vetter, 1 * 1 inbeny wid 
mich wegwendete, dieſer Menſch gehoͤrte | 
nicht hieher, ſein Platz ware ein Zucht 


haus geweſen, denn er war kein Thor, ſon⸗ 
dern ein Boͤſewicht, ſo gut als ee 
_— der Straße raubt. be: 


2 


* gut, Har 1 erhiele 


zur Antwort, hier allernaͤchſt werden wir 


zu einem ſeiner Kollegen kommen „der ein 
Laboratorium hat. Ich will voſt fore 
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gen, daß Sie ihn ſogleich in ſeiner natuͤrlis 

chen Geſtalt vorfinden ſollen, und ſobald 

| Ihnen die Kunſt bekannt ſeyn wird „Thoren 3 Þ 
o und Boͤſewichter allemal genau von einan⸗ | 
| der zu ſcheiden, will ich Ihnen dieſes Mans -- 
1 8 dazu willig einräumen. 


} 


Jg der That famen wir-in e zu 
1 eindm:Menſhen, „der mit der ehrwuͤrdig⸗ 
1 ſten Geſtalt, ganz weißen Haaren, und 
i] f | einer großen Brille auf der Naſe, an ei⸗ 
1 nem Tiſc ſaß, mit einer Menge Kolben, 
andern Chymiſchen Geraͤthe, und mit ver⸗ 
vl ſchiedenen Saͤcken umgeben. Vor ihm auf 
. Tiſche hatte er ein Gemengſel don Erb⸗ 
„ ſen, Linſen, Hirſen und dergl. Fruͤchten, 5 
. 8 die er ſorgfaͤltig auseinander las, ohne ſich 
dutch uns im geringſten irre machen zu laſs a 
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Wir blieben vin Weile vor ihm ftes 
ben und ich konnte nicht anders, als ſei⸗ 
nen eißernen Fleiß und ſtoiſche Geduld, be⸗ 
wundern. O, ſagte mein Vetter, das 
iſt noch gar nichts. Seine ganze Lebens⸗ 
zeit brachte er damit zu, unnuͤtzliche Din 
ge, chymiſch zu ſcheiden, und ſeine letzten 
7 Jahre that er nichts, als eben ſo chy⸗ 
miſch zu unterſuchen, wie viel jeden Tag, 
das Fluidum in einem Schmetterlingsen 
abgenommen habe, um der gelehrten 
Welt das wichtige Problem aufzuloͤſen, 
wie viel jeden Tag der Embrio der Raupe 
zu ſeiner Nahrung bedurft hatte. Wenn 
Sie nicht wieder etwas einzuwenden haben, 
Herr Vetter, ſo war der Menſch ein au⸗ 
gemachter Geck, der die ehrwfirdigſte Kunſt 
enn, ſeine Zeit unnuͤtz zu verſchle: 
dern. Da mir eben alle —— 
3 früchte durch einen Zufall unter einanden 
I gekommen waren, weil ich einen Precu: 
W rator zum Aufſchütten gebraucht hatte, ſo 
ir „ 5 . wußte 


f 


. „ . 
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wußte ich mir kein beſſeres Subjekt aufzu⸗ 

finden, als dieſen Scheidekünſtler, um ſie 
wieder auseinander zu bringen. Und in 

dier That macht der Mann meiner Wahl, | 

wie Sie ſehen, * 


Ja das hue er, Lieber Herr 1 
| Aber was ſchreyt man denn ſo jaͤmmerlich? 
Es wird doch niemand Noth leiden? Habt 
keine Sorge, junger Herr, nicht alle Leu⸗ 
te, die andern die Ohren vollſchreyen, leis 
den Noth, daß koͤnnt ihr ſo gut an beſof⸗ 
| fenen Bauern in der Schenke, als an dem 


4 Pater Pankraz lernen, der ſeine Predig⸗ 


ten blos deswegen mit der ganzen Kraft 
einer ſehr guten Lunge heraus ſchreyt, weil 
er glaubt, daß man kein guter Redner 
| "fey koͤnne, wenn man nicht jede Minute 
die Gehoͤrtrommel ſeiner Zuhoͤrer in Ges 
©  Fahr zu zerſpringen ſetzt. Herr Oberon, 


5 mochte mir nun wegen der gezeigten, frey⸗ 


| * unnuͤtzen 6 den 
. 8 Text 
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Text zur Unzeit qelefen haben ; oder nicht, 
ſo hatte er doch darinnen Recht, 8 fir 
niemand e e war. 


„ Fs LY 


Ez din ene ein gel, oder bes 9 
ſer, erſt ſeine Karfunkelnaſe zum Vors _ 
ſchein, der vor Zorn gluͤtete, eine Menge 
Schimpfnamen hermurmelte und ſich alle 
Augenblicke ſo umſahe, als wenn ev ſeinen 
Gegner auf dem Ruͤcken dermuthete. In "7. 
wenig Minuten ſprang ein fluͤchtiges Kerl? 

chen hinter ihm her, der ihn mit der größ⸗ X 
cen Freundlichkeit beym Arm nahm, und 
ſagte: lieber Herr Praͤſident, wir ſind ſa 
doch Kollegen, ereifern Sie ſich nur nicht ſo, ; 
laſſen Sie uns lieber Freunde ſeyn, und mit | 
vereinten Kraͤften arbeiten. Schurke ants 
wortete der Kupfernaͤſige, Cartouſche iſt 
dein Kollege und ich nicht. Ich war ein 


7 
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großer Miniſter meines Hetrn,; war Pris "4M | 
ſident aller ſeiner mancherley Lotterieeolle⸗ 


alen, und de 3 gutwillig durch meine 
Of 85 „ 
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Kuͤnſte mehr von ſeinen Unterthanen ein⸗ 

gebracht, als ſeine uͤbrigen Finanziers mit 
einander. Ich machte eine Menge neuer ö 
Plane zu Tontinen, Leibrenten, Claſſen 

umd andern Lotterien, wie ſie Namen has 

rr und richtete ſie alle ſo gut ein, daß 
die armen Einleger, indem ſie nach einen 
unſichern Gewinſt gaften, den unter 1 
nicht einer erhielt, um ſo gewiſſer arm wur⸗ 

den, und aller der Ueberſchuß, ſoviel ich 
davon nicht fuͤr mich behielte, floſs in die 
Caſſa meines Herrn. Du hingegen warſt 
ein Beutelſchneider, ein zumpenhund. ꝛc. 
und nicht mein College, wie du ſtets zu mei⸗ 
nem aden en wills, 


_ 
% — 


3 ſagteder flih- = 

4 - Ma Mann, eben deswegen! Sie mein 
þ x 41 Herr x. ſollen Richter ſeyn, (und-hiermit 

dwiendete er ſich an mich,) Ich will Ihnen 
| BF nun auchl aufrichtig ſagen, wer ich war. 

j 36, Fahl <gentlic. e, weil ich aber 

* * doch 
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doch einen natuͤrlichen Widerwillen fuͤr den 
Arten hatte, womit andere ihr Brod ver⸗ 
dienten, ſo wählte ich mir eine etwas bes 
quemere. Ich gab mich dafuͤr aus, daß 
ich Schaͤtze entdecken und heben koͤnnte. 
Ich verlangte von denen die ſich meiner 
Kunſt bedienen wollten, Geld, Schau⸗ 
N ſtuͤcken, Kleinodien, und Dinge von Werth, 
indem ich ihnen einbildete auf eine andere 
Art koͤnne der große Schatz nicht gehoben 
werden. Vertraute man mir dieſe Sachen 
an, ſo gab ich mir nie die Muͤhe, ſie zus 
ruͤck zu geben, oder mir die Finger mit 
Graben zu beſchmutzen, ſondern ich behiel, 
te ſie whe meine Muͤhe, und aan mich 


Mun Poe Sie rſt leber frens- 
Ms N „ob unſer Geſchaͤfte, wenn ich i 
gleich meinem Gegner zugeben muß, daß 
er es mehr ins Große ene nicht 
; and das ane A 


54 0 1 


% 


Wunderbare Beiſe 


_— konnte das Lachen nicht bergen 
and bab mich aufs hoͤflichſte da⸗ 
mit, daß ich ſagte: Ich ſey mit den Din⸗ | 
gen, woruͤber geſtritten wuͤrde, nicht hin⸗ 
laͤnglich bekannt, und obgleich zwiſchen ih⸗ 
rer beyden Geſchaͤfte wirklich etwas aͤhn⸗ 
liches zu ſeyn ſchiene, ſo muͤſſe ich wo 
mein Eu ann. 


. 
- | | 
. 
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Nun aber, lieber iis whilai wir 
as Haus eilen, damit uns die Suppe nicht 
ganz verdirbt, erinnerte beron. Wir gien⸗ 

gen mit ſtarken Schritten, ſo eben uͤber einen 
großen freyen Platz, auf dem ehemals der 
Nachtmuͤͤtzen ſchneider, deſſen man ſich noch 

erinnern wird, ſeinen Thron aufgeſchlagen 
batte, als uns ein Schatten, in der ehrwiir, 
digen Kleidung eines Gelehrten, aber mit 
einer ſo durchaus ſchalkhaften Miene be: 
gegnete, daß ſie gar nicht zu verkennen war. 
5 Ihr D Diener Herr Profeſſor , „redete ihn 


mein * Oberon an; 5 wo ſtacken Sie 
7 I 4 : _ £ 
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denn, daß man ſo lange nichts von Shen 
boͤrete und ſahe. Der Schatten entſchuls 
digte ſich mit ſeinen vielen Geſchaͤften, die 
ihm ein Caruſſel verutſacht haͤtte, welches et 
auf heute, unter ſeinen . den on 

Wanne 5 aer en as „ 


Qs 


"Wetter; u ebesen s zu we, hier 
niſi ihr noch einen Augenblick verziehen, 
der euch vermuthlich nicht reuen ſoll. Dies 

iſt der Schatten des bekannten Profeſſor | 
| Taubmann, den ich mit hieher genommen 
habe, damit er meine Gefen durch ſeinen 
Witz in Odem erhaͤlt. Ihre Reiterey geht . 
8 doch hier vorbey, lieber Freund. 176 Ja, 1 ä 
gleich werden ſie kommen, erwiederte der 


Schatten, indem er eine Spißruthe von 
der Erde aufhob , und in der That hoͤrten 
wir in wenig Minuten ein ſtarkes Geſchrey, ; 
und eine Stimme, die beſonder laut und 
rauß toͤnete, ſchimpfte ſo ernſtlich, daß 
wir uns ein Treffen vermutheten, und uns 

8 $ . _ - _ 
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Schatten merkte, hieß er uns nichts fuͤrch⸗ 
ten, denn es ſey nur Peter Burrmann, 
der jemand zurecht weiſe. Indem kam 
auch ein langer Zug ernſthaft angetrabt. 
Viele ritten auf hölzernen Pferden, andere 
ſaſſen ruͤcklings auf Eſeln, und hatten ſtatt 
des Zaums den Schwanz in der Hand. 

Ich bemerkte auf der Stirne jedes Thie⸗ 


res eine Tafel, auf der die Name Ariſto- 


teles, Cicero, Caeſar, Nepos, Livius, 
Curtius, Terentius, Homerus, Theo- 
Dy -phraſtus und eine M denge anderer, ſtanden. 
Der Schatten ſagte uns den Namen und 
Käarakter jedes Reiters, und alle, batten 
Noten zu eben dem Autor geſchrieben, deſ⸗ 
ſen Name auf ſeines Thieres Stirne ſtand. 
Diejenigen die ruͤcklings die langoͤhrigten 
Thiere reiten, ſchrieben ihre Noten ac 
modum, und die, die Rappen reiten, ha⸗ 
ben durch ihre Noten ihren Schriftſteller 
een de als er wehen war. 


— 
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en wie Mann for Mann aufzogen, ſagte 
der Schatten jedem etwas witziges / und lies 
ihn ruhig traben, aber einem deſſen Thier 
die Aufſchrift Plautus hatte, gab er mit 


ſteiner Spißruthe einen ſo derben Hieb, daß 9 6 


das Vieh ſcheu wurde, und ſeinen Reiter 


in eine Pfütze warf, worinnen eine der 


groͤßten und ehrwuͤrdigſten Perüquen zu⸗ 
ruͤck blieb, ohne welche der Menſch wie 
ein anderer Dummkopf aus ſa he. 

Ich glaube, dieſer Aufzug whrde mir 
85 65 unendlich mehr Vergnuͤgen gewaͤhrt 
haben, als er es that, wenn ich in der 
Geſchichte der Gelehrten und ihrer Werke, 
ſo bewandert geweſen waͤre, als der, der 5 
ihn angeſtellt hatte. So mußte freylich 
mancher feine Zug fuͤr mich verlohren ge⸗ 
ben, und da ich mich herzlich hungrig fuͤhl⸗ 


te, trieb ich nunmehr meinen Vetter ſelbſt, 


die Suppe nicht verderben zu loſſen. 

Wir hielten eine rechte ſibaritiſche 

| mal, 809; ben ein Praͤlat⸗ wuͤrde 
f om | 


52 Wunderbare Reſe 
Haben geſtehen muͤſſen, daß er nicht beſſet 
eſſe, als wir, und daß ſeine Koͤchin nicht 


ſchoͤner ſey, als das Madchen, die uns 
ne zum erſtein male bediente. 


* langes freundſchaftliches Geſpraͤch, in 
dem beſchloſſen wurde, daß ich mit einem 


die gemeine Welt zurück reiſen ſollte, um 


mir daſelbſt, aus dem Schwarme der Uo. | 


ren, neue Unterthanen, fuͤr die von mei⸗ 
nem Vetter angelegte Kolonie auszuſt uchen. 
Ich fange an, ſagte mein Vetter, meiner 
Kunſt ohngeachtet, mein Alter zu fuͤhlen, 
mein letzter Wunſch, einen Menſchen, 
wo noͤglich, von meiner Verwandſchaft, 
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meine hohe Kunſt zu erlernen, + iſt durch 
euch exfiille, lieber Vetter Matz, und mir 
ſoll es lieb ſeyn, wenn ihr bald wieder 
kommt, mir einen Theil der Sorge ab⸗ 
* „die ich viele Jahre alleine trug, 


. und 


_— 


Nach der Mahlzeit hielten wir noch 


beſſeren Fahrzeuge, als mein voriges, auf 


zu finden, der fahig , und. es werth ware, 


) 


ine . Raum 23 
und einſtweilen dieſes Land für das 5 Euris vB 


_ ge anſehet. ,, 
S0 lange die Menſchen bleiben , is | 
fie find, ſo lange ihre Lehrer ſelbſt ſtuͤm⸗ 
pern, ſo lange man immer von beſſerer 
Erziehung der Kinder ſchreibt, ohne Hand 
am Pflug zu legen, und ohne einen Trich⸗ 
5 ter zu erfinden, wodurch vor allen Dingen 
| den Eltern ſelbſt geſunder Menſ<envers 
| "ſand eingefüllt werden kann, ſo lange 
wird es dem Lande Rerum nicht an you 
terthanen fehlen. : 
Ich reiſete nach wenigen Tagen wirk⸗ 
lich ab, vollendete mein Geſchaͤfte in Furs 
zem glücklich und kehrefe zu meinem Vet- 15 


ter zuruͤck. 


So weit gehet der erſte Heft meines 

aufgefundenen Manuſcripts, durfte ich 
glauben, die Fortſetzung behagte meiner 
Leſewelt, da ſie wenigſtens eben ſo merk⸗ 


wuͤrdig, als das hier bekanntgemachte iſt, 
ſo koͤnnte * mit der Zar Rath werden, 
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„„ Wunderbare Reiſe ze 


auch den zweyten Heft, denen -mitzurheis = 
len, die an Indigeſtion leiden, oder ſonſt 


ihre Zeit nicht beſſer zu toͤden wiſſen, als 


wenn ſie in einem Buͤchlein blaͤttern, nicht 


um Gutes - daxaus zu lernen, oder um 


weiſer zu werden, ſondern, um ſeine Ein⸗ 
bildungskraft durch ſchluͤpfrige Bilder zu 
erhitzen, oder anderer Fehler aufgeſtellt zu 
fehen, ohne ſeine eigene Aehnlichkeit zu 
fuͤhlen, und weniger Thor zu ſeyn, als 


der, deſſen Karakter geſchildert wird. e 


Man empfehlt ſch. 
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